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Die Unterstützer:





Unser Dank gilt auch:


Herrn Landrat Kroder,


Herrn Bassimir von der Ausbildungsoffensive Nürnberger Land, Herrn Blümel (Layout und graphische Gestaltung),


Herrn Rieß und Herrn Richartz von der Wirtschaftsförderung im Landratsamt Nürnberger Land,


der Sparkasse Nürnberg,





Die Gesamtkoordination liegt beim


Staatlichen Schulamt Nürnberger Land


91207 Lauf an der Pegnitz


Waldluststraße 1


Schulamtsdirektor H. J. Jenchen T: 09123 / 950-376� HYPERLINK mailto:jenchen@nuernberger-land.de � �h.jenchen@nuernberger-land.de





Herrn Breunig 


Frau Gauer


Herrn Höllerer


Frau Eger


Frau Kutik


Frau Pirner 


Herrn Ramsenthaler


Frau Schindler 


Frau Schmidt


Frau Schuster


Herrn Schütz


Herrn Sedler


Herrn Rachinger


Herrn Wichner
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September 2008





Wir danken folgenden Kolleginnen und Kollegen:





Die Autoren:





Der pädagogische Freiraum soll so gewahrt bleiben.
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Etliche Inhalte verstehen sich als Module, aus denen heraus Lehrkräfte auswählen können. Gerade


dann, wenn unter (beinahe) gleicher Überschrift ähnliche Inhalte, Arbeitsblätter zu finden sind, sollen


die Lehrkräfte selbst ihre Auswahl treffen.





Zur Handhabung





Themenbereiche





Individuelle Berufsfindung


Materialien zum Schülerordner


Elternarbeit (ab S.86)





Grundsätzlich gilt:


Emotionale Stärkung des einzelnen Schülers heißt den individuellen Schüler ernst nehmen. Warum muss man den individuellen Schüler ernst nehmen?


Tipps und Tricks für Bewerbungen gibt es wie Sand am Meer, doch viele Schüler nehmen sie 


nicht wahr, interessieren sich nicht für ihren beruflichen Weg, sondern ergeben sich 


schicksalhaft in ihre ungewisse Zukunft. Nimmt man den einzelnen Schüler als Individuum wahr 


und begleitet und fordert ihn, so wird er sich individuell akzeptiert fühlen und eher bereit sein 


seine Chancen zu nutzen. Wird diese Bereitschaft honoriert, so steigt auch die Lust an 


der Zukunftsplanung.
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Wie erreicht man diese Schüler?


Der Schüler muss in einen kontinuierlich laufenden Prozess eingebunden werden. Dieser Prozess ist ein immer wiederkehrender Kreislauf aus:


Individuelle Ziele festlegen – konkrete Umsetzung – Überprüfung, ob die Ziele wirklich erreicht 


wurden – neue Ziele festlegen ...


Im Mittelpunkt stehen mehrere Praktika, die jedem einzelnen Schüler seinen individuellen 


Stand aufzeigen können.


Dazu benötigt der Schüler eine ehrliche, verständliche Rückmeldung des Betriebes über seine Qualifikationen. (Vorlagen finden sich dazu viele.) Ebenso wichtig ist die Selbsteinschätzung des Jugendlichen. Diese muss anhand von festgelegten Fragen schriftlich erfolgen und nachbesprochen werden. Aus der Fremd- und Selbsteinschätzung kann und muss es dann zu einer Agenda-Liste kommen, in der Ziele für einen bestimmten Zeitraum festlegt werden.


Bei diesem Prozess braucht der Schüler selbstverständlich die Unterstützung des Lehrers oder anderer pädagogischer Begleiter an der Schule. Ein Hauptanliegen ist dabei, die bereits vorhandenen Kompetenzen und das Selbstwertgefühl des Schülers zu stärken.


Es ist Aufgabe der Lehrkraft, alle (Test-)Aufgaben (Einschätzungen der Schüler und der Eltern, ...) immer wieder zusammen zu führen und so dem einzelnen Schüler Hilfen zur Weiterentwicklung seiner Stärken, zum Abbau seine Schwächen zu geben. Zielvereinbarungs- und Entwicklungsgesprächen (auch mit den Schülereltern zusammen) kommen dabei eine elementare Rolle zu.





Wie erreichen wir bei unseren Schülern, dass der Wert einer Ausbildungsstelle von einer rein


kognitiven/rationalen Zustimmung auch emotional besetzt wird?





Einleitung





Die angegebenen Maßnahmen verstehen sich als Beispiele und können je nach Schul- oder Klassensituation verändert


oder ergänzt werden. Sie sind so allgemein wie möglich und so konkret wie nötig gehalten. Die BO-Module können die Vorschläge ergänzen oder ersetzen.
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erstmals im 1.Hj.





Schüler-


und Lehrerordner





Bögen zur


Selbst- und Fremdeinschätzung





Ab Ende 1. Hj.





Lehrerordner





Selbstbeobachtungsbögen





Ende 1. Hj.





Berufe – Universum (Nachfolger von


Machs Richtig)





fester Termin





Beteiligte Unternehmen





Girls Day





nach


Vorbereitung





Fachlehrer, Betriebe





Erkundungen in den drei Bereichen





fortlaufend





Verschiedene Betriebe





Praxistag





erstmals im 1.Hj.





Lehrerordner





Fähigkeitenparcour und Technikrallye





fortlaufend





Mitwirkung in einer Schülerfirma





Herausfinden


und Überprüfen


von eigenen Stärken und Interessen





fortlaufend





Fachlehrer





Umgang mit dem Computer: Internet-


recherchen





fortlaufend nach


Bedarf





Lehrerordner





Zielvereinbarungen treffen


und überprüfen





1. Hj. -Weiterar-


beit sinnvoll





Lehrerordner





Ziele und Erwartungen visualisieren





fortlaufend





möglichst bald





Angebote verschiedener


Organisationen


Lehrerordner





Team- und Kompetenzschulung,


z.B. im Schullandheim im Unterricht





mehrmals





Beteiligter Betrieb





BLIK: Berufe live im Klassenzimmer


Konferenzschaltung mit einem


Betrieb





fortlaufend





Eltern, Lions-Club, Rota-


rier, Senioren ….





„Knigge“- (Benimm-) Schulung





fortlaufend





Projekte nach der Leittextmethode


durchführen





fortlaufend





Eltern, Förderverein,


Lions-Club, Rotarier, Seni- oren ….





Besuch einer AG oder Kompetenz-


werkstatt, wie Fahrradwerkstatt, Mo- dellbau oder Steno oder…





Entwicklung und


Schulung verschiedener Fähigkeiten und Kompe- tenzen zur Erlangung der Ausbildungsreife





Zeitplanung zur


Erreichung





Hilfen bei der Umsetzung





Möglichkeiten der Umsetzung





Ziele der


Orientierungsphase





Orientierungsphase: Informationen und Reflexionen über Berufe in Relation zu den eigenen Neigungen, Interessen und


Fähigkeiten





Ô Berufsorientierung in Klasse 7





Ô Zeitplan für verschiedene Inhalte zur Berufsorientierung





in den Klassen 7 bis 10
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im 2. Habjahr





Kollegen aus der BS





Besuch der Berufsschule oder Tref-


fen mit Berufsschülern





im 1. Hj.





Berufsberater





Besuch des BIZ





wiederholt





Schüler- und Lehrerordner





Bögen zur Selbst- und Fremdein-


schätzung





wiederholt





Lehrerordner





Selbstbeobachtungsbögen





zum zweiten Mal





Berufe – Universum (Nachfolger von


Machs richtig)





Besuch von Berufsmessen





nach


Vorbereitung





Fachlehrer, Betriebe





Erkundungen im gewählten prakti-


schen Bereich





2 -3 Wochen





Verschiedene Betriebe





Betriebspraktika





zum zweiten Mal





Lehrerordner





Fähigkeitenparcours und Technikrallye





fortlaufend





Mitwirkung in einer Schülerfirma





Überprüfen von


eigenen Stärken und Interessen





fortlaufend nach


Bedarf





Lehrerordner





Zielvereinbarungen treffen und über-


prüfen





verstärkt im 2. Hj.





Lehrerordner


Personalleiter





Bewerbungstraining, Assessment-


Center, Bewerbungen um einen Prak- tikumsplatz, Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz





fortlaufend





Lehrerordner





Kompetenzschulung





mehrmals





Beteiligter Betrieb





BLIK: Berufe live im Klassenzimmer


Konferenzschaltung mit einem Betrieb





fortlaufend





Projekte nach der Leittextmethode


durchführen





Schulung verschiedener


Fähigkeiten und Kompe- tenzen


und Anbahnen/Treffen der Entscheidung für einen Beruf





Zeitplanung zur


Erreichung





Hilfen


bei der Umsetzung





Möglichkeiten der Umsetzung





Ziele der


Orientierungsphase





Orientierungs- und Entscheidungsphase: Informationen über Wunschberufe sammeln; berufliche Anforderungen mit individuellen Vor-


aussetzungen vergleichen; Alternativen einplanen





Ô Berufsorientierung in Klasse 8
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Kollegen aus der BS





Besuch der Berufsschule oder


Treffen mit Berufsschülern





Besuch von Berufsmessen mit


Bewerbungsunterlagen





nach


Vorbereitung





Fachlehrer, Betriebe





Erkundungen im gewählten


praktischen Bereich





1 Woche





Verschiedene Betriebe





Betriebspraktikum im gewählten


Berufsfeld und einem potenziellen


Ausbildungsbetrieb





fortlaufend





Mitwirkung in einer Schülerfirma





Überprüfen getroffener


Entscheidungen





fortlaufend nach


Bedarf





Lehrerordner





Zielvereinbarungen treffen und


überprüfen





Lehrerordner,


Arbeitsagentur,


div. Internetseiten, Personalleiter





Bewerbungstraining


Assessment-Center Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz





fortlaufend





Lehrerordner





Kompetenzschulung





mehrmals





Beteiligter Betrieb





BLIK: Berufe live im Klassenzimmer


Konferenzschaltung mit einem Betrieb





fortlaufend





Projekte nach der Leittextmethode


durchführen





Feinschliff





Zeitplanung zur


Erreichung





Hilfen


bei der Umsetzung





Möglichkeiten der Umsetzung





Ziele der


Orientierungsphase





Entscheidungs- und Realisierungsphase: Wunschberuf und Alternativen wählen und nach konkreten Ausbildungsangeboten suchen





Ô Berufsorientierung in Klasse 9 und 10
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Zielvereinbarungsarten: L=lang M=mittel K=kurzfristig





Bei der Überprüfung der Zielvereinbarungen geht es darum, dem Schüler zu signalisieren, dass diese und somit auch er


ernst genommen werden. D. h., dass sowohl erreichte Ziele als auch die nicht erreichten Vereinbarungen dokumentiert werden. Dem Schüler wird der Prozess, in dem er sich befindet, fortlaufend bewusst gemacht. Sollte der Schüler die Vereinbarungen nicht eingehalten haben, so dienen die begleitenden Fragen dazu, einerseits das Scheitern nicht ohne Reflexion zu akzeptieren und andererseits den Schüler zu notwendigen weiteren Schritten zu motivieren.





Wenn möglich, sollte am Ende gleich ein weiterer Gesprächstermin vereinbart werden, an dem die Zielvereinbarungen


überprüft werden und evtl. neue Zielvereinbarungen getroffen werden. Der Bogen gehört in die Hand des Schülers, da er sich um das Erreichen seiner Ziele kümmern muss.





Termin ausmachen,


auf Aussehen achten





Eltern: Geld


Aussehen kontrollieren





Passbilder anfertigen lassen





K





Über Betriebe erkundigen,


Vorlagen sichten, schreiben, zur Korrektur vorlegen, verbessern, zur Korrektur vorlegen …





Eltern: Internetrecherche


Lehrerkorrektur





Drei Bewerbungen schreiben


an …. + …. + ….





L





Was muss ich selbst tun?	erl.





Welche Unterstützung ist


notwendig?





Bis


wann?





Ziele





Art





Beispiel





Im Folgenden werden Zielvereinbarungen getroffen. Man unterscheidet hier zwischen langfristigen (z. B. Berufswunsch),


mittelfristigen (z. B. bis in ca. 4 Monaten erreichbar) und kurzfristigen Zielen. Diese Unterscheidung dient der Übersicht- lichkeit. Die Ziele werden mit dem Schüler gemeinsam formuliert. Wichtig ist, dass ein Termin gesetzt wird, der einzuhalten ist. Dabei ist darauf zu achten, dass alle eventuell hinderlichen Gegebenheiten gleich bedacht werden.


Manches wird der Schüler alleine nicht schaffen können, daher wird gleich festgelegt, wer hier Unterstützung geben könn- te. Insofern ist die Anwesenheit der Eltern beim Ausfüllen des Bogens günstig.


Selbstverständlich muss der Schüler auch seine eigenen Tätigkeiten formulieren und festhalten.





Die Punkte, die bei einem offen gehaltenen Gespräch angesprochen werden, werden in Stichpunkten notiert. Diese dienen


als Gedächtnisstütze; auf einzelne Punkte könnte man in weiteren Gesprächen zurückkommen oder bei ständigen Wieder- holungen auf die vorherigen Gespräche verweisen.





Die Bögen werden mit dem aktuellen Datum versehen und laufend nummeriert. Dies setzt voraus, dass der Schüler alle


Protokolle sorgfältig aufbewahrt, bzw. der Gesprächspartner Kopien für sich anfertigt.





Als Gesprächspartner sind unterschiedliche Gruppierungen denkbar. Auf jeden Fall muss der Schüler immer anwesend


sein. Des Weiteren kann das Gespräch von Lehrern, Schulsozialpädagogen, Seniortrainern u. a. geführt werden. Die El- tern oder einzelne Elternteile können selbstverständlich ebenfalls gleich hier eingebunden werden.





Die drei Bögen dienen der Protokollierung der Gespräche mit dem Schüler und machen somit den Entwicklungsprozess


bei der Berufsfindung sichtbar für Schüler, Eltern und Lehrer.





Gesprächsprotokoll und Zielvereinbarungen


Überprüfung der Zielvereinbarungen





Ziel Ausbildungsplatz





Ô Zielvereinbarungen
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Natürlich kostet diese individuelle Begleitung von Schülern Zeit, von der wir im Schulalltag eh so wenig haben. Wir denken


jedoch, dass dies eine Zeitinvestition ist, die sich lohnt. Es geht um die Organisation der Gespräche. Diese können mit ein- zelnen Schülern z. B. während Stillarbeitsphasen in der Klasse stattfinden oder gemeinsam mit den Eltern in der regulären wöchentlichen Sprechstunde.





Welche Unterstützung brauchst du?


Keine – schaffe ich alleine.





Was ist nun der erste Schritt?


Ich werde bei der Firma anrufen und fragen, ob ich Informationsmaterial bekommen kann.





Was möchtest du selbst verändern?


Ich muss einfach dran bleiben, auch wenn es nicht so läuft, wie geplant.





Was/Wer muss sich verändern?


Ich muss eigentlich jede Chance nutzen und mir andere Möglichkeiten überlegen, Erkundigungen einzuholen. Bisher  war ich zu faul dazu.





Warum fällt es dir so schwer?


Ich habe nichts über die Firma im Internet herausgefunden und habe gedacht, zwei Bewerbungen reichen erstmal.





Ziel: Drei Bewerbungen schreiben an …. + …. + ….


Ich habe nicht an …. geschrieben.





M





Ich habe folgendes Ziel noch nicht erreicht:





Termin ausgemacht und gut zurechtgemacht. Eltern haben be-


zahlt.





Passbilder anfertigen lassen – sind gut gewor-


den





K





Warum habe ich  Ziel erreicht? Wer oder was hat geholfen?





Art    Erreichte Ziele:





Klasse! Ich habe folgende Ziele erreicht:





Ô Beispiel
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Nächster Gesprächstermin





Unterschrift Gesprächspartner





Unterschrift Schüler





K





M





L





K





M





L





K





M





L





erl.





Was muss ich selbst tun?





Welche Unterstützung


ist notwendig?





Bis


wann?





Ziele





Art





Zielvereinbarungsarten: L=lang M=mittel K=kurzfristig





Folgende Punkte wurden besprochen ( Stichpunkte):





Gesprächsteilnehmer





Datum





Bogennummer





Klasse





für





Ô Ziel Ausbildungsplatz





Gesprächsprotokoll und Zielvereinbarungen
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Welche Unterstützung brauchst du?





Was ist nun der erste Schritt?





Was möchtest du selbst verändern?





Was/Wer muss sich verändern?





Warum fällt es dir so schwer?





K





M





L





Ziel:





Ich habe folgendes Ziel noch nicht erreicht:





K





M





L





K





M





L





Warum habe ich  Ziel erreicht? Wer oder was hat geholfen?





Erreichte Ziele:





Art





Klasse! Ich habe folgende Ziele erreicht:





Gesprächsteilnehmer





Datum





Bogennummer





Klasse





für





Ô Ziel Ausbildungsplatz





Überprüfung der Zielvereinbarungen
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Nächster Gesprächstermin





Unterschrift Gesprächspartner





Unterschrift Schüler





Welche Unterstützung brauchst du?





Was ist nun der erste Schritt?





Was möchtest du selbst verändern?





Was/Wer muss sich verändern?





Warum fällt es dir so schwer?





K





M





L





Ziel:





Ich habe folgendes Ziel noch nicht erreicht:





Welche Unterstützung brauchst du?





Was ist nun der erste Schritt?





Was möchtest du selbst verändern?





Was/Wer muss sich verändern?





Warum fällt es dir so schwer?





K





M





L





Ziel:





Ich habe folgendes Ziel noch nicht erreicht:





Gesprächsteilnehmer





Datum





Bogennummer





Klasse





für





Ô Ziel Ausbildungsplatz





Überprüfung der Zielvereinbarungen
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Der Erfolg des Praktikums ist von der Kooperationsbereitschaft aller Beteiligten abhängig.


Von Bedeutung sind Respekt und wechselseitige Wertschätzung der einzelnen Partner.





- Die Regeln für eine „normale“ Bewerbung werden beachtet, d.h. telefonische Anfrage


und eventuell schriftliche Bewerbung.


- Der Schüler, seine Eltern und Erzieher arbeiten zusammen.


- Die Stelle muss Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten des Schülers treffen.


- Die Suche muss rechtzeitig beginnen, empfohlen 2-3 Monate Vorlauf.





Wie verläuft die Suche nach einer Praktikumsstelle erfolgreich?





Der Betrieb:


- bildet selber aus


- hat Zukunftsaussichten


- stellt einen Ansprechpartner


- ist bereit den  Praktikanten zu beobachten und zu beurteilen


- bindet den Praktikanten in den laufenden Arbeitsprozess ein


- arbeitet eng mit den Lehrern zusammen


- hält das Jugendschutzgesetz ein





Was soll eine Praktikumsstelle bieten?





Das Berufspraktikum ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg des Jugendlichen in die künftige Arbeits-


welt. Die Schüler gewinnen Einblicke in Arbeitsprozesse und in Betriebsabläufe, erfahren die Not- wendigkeit von Schlüsselqualifikationen, entdecken unter Umständen die Grenzen ihrer persönlichen Belastbarkeit und lernen ihre Chancen realistischer einzuschätzen (v.a. dann, wenn sie vom Betrieb eine „reale“ Rückmeldung bekommen.)


Spätestens die zweite Praktikumsstelle soll unter dem Aspekt einer Ausbildungsmöglichkeit ausge- wählt werden. Die Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten des Schülers sollen weitgehend mit den Anforderungen der Praktikumsstelle übereinstimmen.


Für den Jugendlichen kann das Praktikum Grundlage für den beruflichen Werdegang darstellen. Ne- ben den Berufsperspektiven erhält der Schüler darüber hinaus Rückmeldung anderer Erwachsener und erfährt dadurch unmittelbare Wertschätzung.


Und: Fast jeder Ausbildungsvertrag wird erst nach einem - meist zusätzlichen - Praktikum unterschrie- ben! Die Erfahrungen aus vorausgegangenen Praktika sind sehr wertvoll.





Warum ist denn eine passende Praktikumsstelle


von so großer Bedeutung?





Eine Einladung zu einem Bewerbungsgespräch oder natürlich ein Ausbildungsvertrag werden ge-


meinsam gewürdigt. Wie, das bleibt jedem überlassen, manchmal genügen Worte der Anerkennung, eine Tafel im Sinne: „Mitarbeiter des Monats“ würde eventuell auch passen.


Dadurch wird die Bedeutung der Arbeitsplatzsuche positiv herausgehoben und der einzelne Schüler geschätzt.


Schüler, die noch etwas zurückliegen, werden angespornt und profitieren von den Erfahrungen ihrer


Mitschüler.





Erreichte Ziele werden gefeiert





Persönliches Coaching





Ô
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Wichtig ist es die Veränderungen im Prozess regelmäßig im Klassenverband zu besprechen, so be-


richten einzelne Schüler über ihre Erfahrungen bei der Ausbildungsplatzsuche.





Die Ausbildungsplatzsuche und der Erfolg dabei sollen Teil des alltäglichen Unterrichts werden und


die Gruppe stärken.


Fertige Bewerbungen, Adressen von Betrieben, wertvolle Tipps und wichtige Termine werden an ei- nem Schwarzen Brett gesammelt, jede bemerkenswerte Schüleraktion wird aufgeführt.


Eine Wettkampfsituation darf sicherlich aufgebaut werden um Schüler zu motivieren.





Ein freundschaftlicher Wettkampf bringt Schwung





Aufgebaute Verbindungen zwischen Schule und Wirtschaft, die auch künftig Bestand haben sollen,


bedürfen intensiver Kontaktpflege. Folgende Möglichkeiten erweisen sich als nutzbringend:


- Dankeskarte des Praktikanten nach Beendigung des Praktikums


- Persönliche Abgabe einer Kopie des Praktikumsheftes oder z.B. des Jahresberichtes


- Einladung zum Schulfest o.ä.


- Zeitungsreportage über das Praktikum


- Bericht über das Praktikum auf der Webseite der Schule





Kontaktpflege mit verantwortlichen Personen der Praktikumsstellen





- Schüler bringen Betriebsadressen aus dem Bekanntenkreis der Eltern.


- Fragebogenaktion bei Schülern höherer Klassen oder bei Schülern der Vorjahre.


- Jugendliche höherer Klassen stellen ihr abgeleistetes Praktikum anderen Schülern vor.


- Fragebogenaktion bei allen Lehrkräften / Mitarbeitern der Schule


� HYPERLINK http://www.meinestadt.de �- Suche im Internet (etwa www.meinestadt.de, www.sprungbrett-bayern.de)�


- Bundesagentur für Arbeit (z.B. BIZ; AA-Berater)


- Regionaler Arbeitskreis „Schule-Wirtschaft“


- Erstellen einer Schuldatei für Praktikumstellen


- Innungen / Innungsmeister





Finden von geeigneten Praktikumsstellen in Betrieben





- Der Schüler sollte Gelegenheit gehabt haben, seine Neigungen und Fähigkeiten festzustellen.


- Der Schüler sollte seine Stärken und Schwächen erkannt haben.


- Der Schüler kann sich bei der Suche nach einem Praktikumsplatz betreut fühlen.


- Der Lehrer kann bekannte Betriebe empfehlen.





Wie kann der Lehrer dem Schüler helfen,


einen passenden Praktikumsplatz zu finden?





- Der Schüler steht im Mittelpunkt des Praktikumsgeschehens.


- Er sucht eine passgenaue Praktikumsstelle und entscheidet sich dafür.


- Er wendet beim Vorstellungsgespräch erlernte Verhaltensweisen an.


- Er bringt die im Unterricht erworbenen Schlüsselqualifikationen zur Geltung.


- Er lernt, sich selbst zu beurteilen, akzeptiert aber auch Fremdeinschätzung.


- Er unterstützt die Kontaktpflege zwischen Schule und Betrieb tatkräftig.





Welche Rolle kommt dem Schüler bei der Suche zu?
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Die Spiele können im Klassenverband durchgeführt werden.





In der Spielpädagogik wird schon seit langem die Meinung vertreten, dass Spiele ein wertvolles Me-


dium beim sozialen und emotionalen Lernen sein können. So bieten sich Spiele an, wenn es darum geht, das Selbstwertgefühl von Jugendlichen zu steigern.


Im Folgenden werden ein paar Spiele vorgeschlagen, die einerseits Kooperation im Team erfordern, andererseits jedoch auch bewusst machen können, wie wichtig ein Einzelner zum Gelingen eines Vorhabens (in diesem Fall ein Spiel) ist. Jeder Teilnehmer ist dazu verpflichtet aktiv zu sein, sonst wird das Ziel des Spieles nicht erreicht werden. So ist es nach der Durchführung der Spiele eine genaue und umfassende Reflexion (Lösungsstrategien, Kooperation, Übernahme von Verantwortung, Unsi- cherheit, Erfolgserlebnisse u. a.) unabdingbar.





Ich bin wichtig – im Team!





Baustein zum Erreichen der Ausbildungsreife:





Die angefertigten Collagen können als Aushang im Klassenzimmer genutzt werden.





Nach Fertigstellung der Collagen ist einer der folgenden Schritte denkbar:


Jeder Schüler stellt seine Collage der Klasse vor.


In Kleingruppen stellen sich Schüler gegenseitig ihre Collagen vor.


In Zweiergruppen stellen sich Schüler gegenseitig ihre Collagen vor, anschließend stellt der Partner die Collage des anderen in der Kleingruppe / in der Klasse vor.





Meine Zukunft:


Welche Ziele habe ich? Welche Erwartungen habe ich?





Vorschlag 2:


Als Grundlage für die Collage dient eine gezeichnete Spirale.


Anschließend fertigt jeder Schüler eine Collage (Zeitungsausschnitte mit Bildern oder Worten, Zeich- nungen u.a.) seiner nächsten Lebensschritte in Spiralanordnung an.


Er soll sich von folgenden Fragen dabei leiten lassen:





Meine Zukunft:


Wie lebe ich? Mit wem lebe ich zusammen?


Was arbeite ich? Welche Hobbies habe ich? Was ist mir wichtig?





Vorschlag 1:


Als Grundlage für die Collage dienen die Profilbilder der Schüler auf Papier (mit Overhead-Projektor leicht zu erstellen). Anschließend fertigt jeder Schüler eine Collage (Zeitungsausschnitte mit Bildern oder Worten, Zeichnungen u.a.) an. Er soll sich von folgenden Fragen dabei leiten lassen:





Durchführbar: 7. / 8. Klasse


(in den folgenden Schuljahren kann die Darstellung immer wieder auf ihre Gültigkeit überprüft wer- den, bzw. falls erforderlich eine neue Collage erstellt werden)





Wer bin ich? – Ziele und Erwartungen


Die Schüler stellen in einer Collage ihre persönlichen Lebensziele dar.





Baustein zum Erreichen der Ausbildungsreife:
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Zu diesem Spiel braucht man möglichst Teppichfliesen (ca. 30 x 30 cm) als Material (je nach Grup-


pengröße 16 – 30 Teile). Auf jeder Teppichfliese steht eine andere Zahl. Die Teppichfliesen werden in einem Quadrat oder einem Rechteck auf dem Boden so ausgelegt, dass die Zahlen nicht sichtbar sind. Des Weiteren braucht man Karteikarten, auf denen die gleichen Zahlen wie auf den Teppichflie- sen stehen.


Jeder Teilnehmer erhält eine Karteikarte und heftet sie sich gut sichtbar an. Alle Teilnehmer stellen sich nun beliebig auf eine Fliese, wobei mehrere Fliesen frei bleiben. Die Gruppe hat nun folgende Aufgabe: Jeder Spieler muss am Ende auf der Fliese stehen, die die Nummer seiner Karteikarte trägt.





4. Angekommen





Die Gruppe wird von einer Oase (ein Ort im Schulhaus) zu einer anderen Oase (weiterer Ort - Entfer-


nung ca. 100 – 500 m) vom Spielleiter in einer „Wüstenwanderung“ geführt. Erst dort wird die Aufgabenstellung bekannt gegeben:


Die Gruppe hat die Aufgaben, mit allen Teilnehmern an die erste Oase zurückzukehren. Dabei darf kein Teilnehmer zurückbleiben oder verletzt werden.


Leider herrscht jedoch ein Sandsturm, sodass keiner mehr die Möglichkeit hat, etwas zu sehen. Den Teilnehmern werden also die Augen verbunden. Die Binden dürfen erst abgenommen werden, wenn man sicher sein kann, dass alle Teilnehmer heil in der Oase angekommen sind.


Der Spielleiter muss hier auf Gefahrenpunkte achten. Eventuell kann man ein paar Schüler als „Se- hende“ um Unterstützung bitten, sie haben da dennoch eine wichtige Funktion in dem Spiel.





3. Sandsturm





Die Gruppe stellt sich im Kreis auf, der Spielleiter spielt nicht mit, er achtet auf die Einhaltung der


Regeln. Jeder Spieler erhält einen Stab (mind. 1 m lang und gut zu greifen) und stellt ihn vor sich auf den Boden.


Nun hat jeder die Aufgabe, gleichzeitig den eigenen Stab loszulassen, einen Schritt im Kreis weiter- zugehen und den Stab des Nachbarn zu greifen. Die Gruppe setzt diesen Prozess so lange fort, bis alle Spieler wieder ihren eigenen Stab in den Händen halten.


Es gelten dabei folgende Regeln:


- Die Stäbe dürfen ausschließlich mit der rechten Hand berührt werden.


- Die Stäbe dürfen sich nicht gegenseitig berühren.


- Die Stäbe dürfen nicht umfallen.


Sollte gegen eine dieser Regeln verstoßen werden, muss die Gruppe von vorne beginnen. Auch hier gilt wieder das Prinzip, alle müssen aufmerksam sein und kein Einziger darf scheitern.





2. Stockreise





Die Gruppe stellt sich im Kreis auf, der Spielleiter spielt mit. Jeder merkt sich seinen rechten und


seinen linken Nachbarn.


Dann bekommen alle die Aufgabe, sich in einem neu gebildeten Kreis möglichst weit weg von ihren ursprünglichen Nachbarn zu stellen. Wenn der neue Kreis gebildet ist, geht es los:


Der Spielleiter beginnt. Er wirft einen Ball seinem ursprünglich linkem Nachbarn zu. Dieser wirft den Ball wiederum seinem ursprünglich linkem Nachbarn zu. Der Ball macht seine Runde. Der Spielleiter wird irgendwann den Ball von seinem ursprünglich rechtem Nachbarn zugeworfen bekommen.


Wenn eine Runde geklappt hat, wird in der zweiten Runde irgendwann ein zweiter Ball vom Spielleiter mit der gleichen Aufgabenstellung ins Spiel gebracht. Dann ein dritter Ball, dann ein vierter usw. Die Menge der Bälle kann vorher als Ziel formuliert werden. Dabei gilt die Regel, dass jeder Spieler nur einen Ball in den Händen haben darf.


Die Spieler müssen sehr aufmerksam und schnell sein, um jeden Ball einerseits rechtzeitig auffangen zu können und andererseits gezielt zuzuwerfen. Das Scheitern eines Spielers hat das Scheitern der Gruppe zur Folge.





1. Bälle werfen
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Püttjer, C. & Schniedera. U.: 20 perfekte Bewerbungen für die Ausbildungsplatzsuche. Campus,


Frankfurt: 2007


Der Titel spricht für sich, ebenso wie die sehr hilfreichen Checklisten und die CD-Rom, die dem Buch beigefügt ist.





Püttjer, C. & Schniedera, U.: Trainingsmappe. Einstellungstest. Ausbildungsplatzsuche. Campus,


Frankfurt: 2008


Thematisiert werden u.a. die 7 populären Testirrtümer. Die Tests sind umfänglich und sehr gut ge- gliedert, beinhalten auch Übungen. Tipps für den Testtag werden gegeben. Das Buch ist besonders empfehlenswert, weil es ein >Arbeitsbuch< ist.





Hertwig, S., Weinheim, A.: Einstellungstests für Auszubildende. Leistungs-, Wissens- und Knobelauf-


gaben lösen ohne Stress. Mosaik bei Goldmann, München: 2000


Dieses Taschenbuch verfolgt einen anderen Ansatz: Am Anfang steht eine Bestandsaufnahme. Dann werden verschiedene Eignungstests beschrieben. Ein Extrakapitel thematisiert die sog. Assessment- Center.





Schneider, P., Zindel, M., Lötzerich, R.: Den Einstellungstest bestehen. Das erfolgreiche Testtraining,


Ullstein, Berlin: 2002


Das Taschenbuch bietet über 1500 Fragen und Antworten, Mustertests, Tipps und Tricks für die Tests, psychologische Hilfen. Es ist für Lehrkräfte, Schüler und Schülereltern sehr interessant, nicht zuletzt, weil hier die oft genannten Schlüsselqualifikationen ausdifferenziert werden.





Weiler, P.: Trainingsbuch Einstellungstest und Assessment-Center. Praktische Übungen für alle Test-


formen, Heyne, München: 2003


Ein gutes Taschenbuch, es ist alles drin, was bei solchen Tests normalerweise drankommt. Empfeh- lenswert auch für die Hand des Schülers.





Literaturempfehlungen in Sachen Einstellungstest





Auch die von Verlagen angebotenen käuflichen Einstellungstests sollten die Lehrkräfte nutzen.





Eine wesentliche Funktion kommt auch sog. Einstellungstests zu.


Online werden eine ganze Reihe von Tests angeboten, siehe beispielsweise bei:


� HYPERLINK http://www.google.de/search �- www.google.de/search?hl=de&q=*Einstellungstest*&btnG=Google-Suche&meta�


� HYPERLINK http://www.focus.de/jobs/bewerbung/einstellungstest �- www.focus.de/jobs/bewerbung/einstellungstest�


� HYPERLINK http://www.ausbildungsoffensive-bayern.de �- www.ausbildungsoffensive-bayern.de�


Ziel dieses sog. M+E-Berufseignungstests ist es, die Schüler bei der Berufswahl zu unterstützen: Er zeigt ihnen auf, für welche Berufe der Metall- und Elektroindustrie sie aufgrund ihrer persönlichen Stärken geeignet sind. Als Testergebnis erhalten sie ihr „M+E-Stärkenprofil“, das verschiedene Berufe als die für sie geeigneten empfiehlt.Dieser Test beschränkt sich auf die Messung der rechnerischen, räumlichen und sprachlichen Fähigkeiten und auf die spezielle Eignung für die M+E-Berufe.





Als weitere erlebnispädagogische Maßnahmen kann man einen Hochseilgarten oder Klettergarten


besuchen. Hier gibt es mehrere Angebote in der näheren Umgebung.





Weitere Spiele findet man in:


Kooperative Abenteuerspiele Bd.1 + Bd.2, Rüdiger Gilsdorf + Günter Kistner, Kallmeyer-Verlag


„Unsere Klasse ist ein Team“, Anja Oberländer, Gby Kunde, Dagmar Dörger, Auer-Verlag


666 Spiele, Ulrich Baer, Kallmeyersche Verlagsbuchhandlung





Dabei gelten folgende Regeln:


Auf jeder Fliese kann immer nur eine Person stehen.


Es können nur die Fliesen herumgedreht werden, auf denen niemand steht. Bevor sie betreten wird, muss die Zahl wieder verdeckt werden.


Die Spieler können sich ausschließlich horizontal und vertikal bewegen. Diagonale Bewegungen sind nicht erlaubt.


Es muss immer ein „Zug“ nach dem anderen ausgeführt werden.


Das Spiel ist beendet, wenn jeder auf „seiner“ Fliese angekommen ist.
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Schüler informieren sich bei der Stadt in Kleingruppen über gewisse Themen, wie z.B. die Finanzie-


rung der Schule.


Sie stellen im Vorfeld der Wahlen die sog. Sonntagsfrage. Sie befragen Politiker zu aktuellen Themen.


Sie übernehmen Gänge in das Sekretariat usw.


Dadurch lernen sie den Umgang mit Erwachsenen im Schonraum, üben, sich auf derartige Situatio- nen vorzubereiten.


Wichtig dabei ist die Reflexion des Verhaltens. Die Schüler beobachten sich in der Gruppe gegensei- tig und geben ihre Eindrücke untereinander weiter.


Dabei lernt der beobachtete Schüler, aber auch der beobachtende.


Aktionen wie diese müssen sicherlich von der Lehrkraft vorbereitet werden, zumindest am Anfang, und die Schüler müssen sich stets schriftlich vorbereiten und ihre Arbeit dokumentieren.





Beispiele





Viele Schüler sind ungeübt im Umgang mit Erwachsenen, deshalb müssen sie derartige Situationen


gezielt meistern lernen.





Die individuell nötigen Schlüsselqualifikationen


müssen entwickelt werden.





19





Viel Spaß und Erfolg für einen hoffentlich erkenntnisreichen Tag!





6. Am Ende des Parcours ergibt sich dann ein Ausblick über Stärken und Schwächen. Diese sind in


den Gesamtkontext des einzelnen Schülers zu stellen.





5. Bei der Auswertung werden alle gemachten Tätigkeiten und Fähigkeiten gesammelt. Jeder Teilnehmer


bewertet sich selbst und schätzt sich ein, ob ihm die Aufgabe eher leicht oder schwer gefallen ist.





4. Für jede Aufgabe stehen 45 Minuten Arbeitszeit und 15 Minuten Reflexions-/ Auswertungszeit zur


Verfügung.





3. Jede Gruppe startet an einer anderen Station und durchläuft dann nach der oben stehenden Rei-


henfolge den gesamten Parcours.





D) Kontaktfähigkeit


E) Gestalterische Fähigkeiten





A) Sprachfertigkeit


B) Hand- und Fingergeschick


C) Technisches Verständnis





2. Folgende fünf Fähigkeiten und Neigungen sollen ausprobiert werden.





1. Aufteilung der Gesamtgruppe in Kleingruppen (4-6 Teilnehmer je nach Material), wenn möglich, pro


Gruppe eine Betreuungsperson (Lehrer, Elternteil, Praktikant, evtl. auch ältere Schüler)





Spielregeln des Fähigkeiten – Parcours





Räumlichkeiten: 2 Werkräume, 1 Computerraum, 2 -3 Klassenräume,


evtl. auch Fachräume, Seminarräume etc.





Material: siehe beiliegende Liste





Teilnehmer: Priorität 7./8.Jahrgangsstufe


Pro Parcours - Durchlauf ca. 20 – 30 Schüler (je nach Material), aufgeteilt in Kleingruppen





Zeitbedarf: ca. fünf Zeitstunden





Organisation des Fähigkeiten – Parcours





Diese müssen nicht unbedingt Lehrer sein, es lassen sich durchaus ältere Schüler oder auch Eltern


einspannen.


Die Durchführung des Parcours kann auch im Rahmen eines Projektes und eventuell am Nachmittag stattfinden. Auch Schullandheimaufenthalte wären dafür sehr gut geeignet.





Hinweis zu den Betreuungspersonen:





Der Parcours stellt eine Sammlung von Anregungen dar und kann mit relativ geringem Aufwand


durchgeführt werden. Natürlich ist er veränder- oder erweiterbar.





Mit Hilfe dieses „Parcours der Fähigkeiten und Neigungen“ sollen die Schülerinnen und Schüler sich


selbst besser kennen lernen. In einem ersten Schritt dazu sollen sie sich selbst einschätzen, in einem zweiten Schritt um Rückmeldung anderer bitten. Je ehrlicher und aufgeschlossener die Schüler die- ses Angebot annehmen, umso mehr wird es sie weiterbringen.





Es ist in der Regel nicht leicht, sich selbst einzuschätzen und erst recht nicht leicht zu wissen, was die


Berufswelt von einem erwartet.





Intention





Fähigkeiten-Parcours
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Computerraum/ angrenzender Klassenraum o.ä.


Bastelmaterialien, Stifte aller Art, Schere, Kleber, buntes Papier aller Art, Ordner, Kalenderblätter als


Vordruck (evtl. auch selbst gestalten lassen), ausreichende Anzahl an Computern, Farbdrucker





Station Gestalterische Fähigkeiten





Klassenraum o.ä., 2 Telefone, Checkliste für ein Telefongespräch (siehe Anhang), evtl. Material für


Rollenspiele (Handys, Friseurkittel etc.)





Station Kontaktfähigkeit





Werkraum, Lötübungen


Lötkolben,  Seitenschneider,  Pinzette,  Maßstab,  Schraubstock,  Winkel,  Schaltdraht,  Lötzinn  und


Schwamm (keine Extra-Ausstattung nötig, da lehrplankonform)


Ô Schulmetallbaukasten CONSTRUCTION+ C167


Ô Metallknobelei, Schmidt Spiele


Ô Tangramfiguren als Set


(siehe Materialkiste)





Station Technisches Verständnis





Werkraum, Laubsägen, Laubsägetischchen, Schraubzwingen, Schleifgeräte, Bohrer, Vorlagen, Far-


ben, Malgeräte, Vorlagen (siehe beiliegendes Material)





Station Hand- und Fingergeschick





Klassenraum o. ä., Karteikasten mit 100 Fremdwörtern, evtl. laminiert, Arbeitsblatt „Original und Ab-


schrift“ (siehe Anlage), Arbeitsblatt „Wortverhältnisse“  (siehe Anlage), Arbeitsblatt „Geschichtenge-


dächtnis“ (siehe Anlage)





Station Sprachfertigkeit





Materialliste/ Organisation
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04. Könnt ihr Wortverhältnisse in die richtige Beziehung setzen? Hier ist auch Logik gefragt.





03. Wir lesen euch einen Text vor. Im Anschluss daran bekommt ihr Fragen zum Text. Also aufgepasst!





02. Original und Abschrift: In der Eile des Büroalltags haben sich mehrere Fehler in den Text einge-


schlichen. Du darfst Lehrer spielen und korrigieren. Wie viele Fehler findest du?





01. Im Büro geht es manchmal hektisch zu. Vor euch liegen Kärtchen mit Fremdwörtern*. Euer Chef


gibt euch 6 Minuten Zeit, bis ihr die Ablage nach Alphabet geordnet habt. (* in der Materialkiste, zum Kopieren oder auch Ausdrucken)





Folgende Teilaufgaben fordern deine Sprachfertigkeit heraus:





Bei vielen Schreibtischberufen geht nichts ohne Sprachbeherrschung: Texte müssen erfasst, ver-


standen und richtig wiedergegeben werden. Eine sichere Rechtschreibung ist selbstverständlich. In mündlichen Verkaufsverhandlungen und Teambesprechungen ist Redegewandtheit Voraussetzung. In dieser Station dreht sich alles ums Sprechen. Wir haben einige Aufgaben zusammengestellt, bei denen ihr euer sprachliches Geschick ausprobieren könnt.


Überlegt euch auch, ob ihr in eurer Freizeit gerne lest oder mit dem Computer schreibt. Wie sieht es mit dem Fach Deutsch in der Schule aus?





Station Sprachfertigkeit























Theorie
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lasziv


























Version


























brachial


























Kreativität


























Pronation


























Katechismus


























Perforation


























Sympathie


























Demonstrant


























Katalysator


























These








01 Ordnen: Karteikarten mit Fremdwörtern





Bitte ausschneiden























depressiv
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Embryo


























Kollaborateur


























Fiasko


























Legasthenie


























Neurodermitis


























Ventilation


























Rigorosum


























Leukämie


























Oktave


























blasiert


























Extrakt








01 Ordnen: Karteikarten mit Fremdwörtern





Bitte ausschneiden























Kapital
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Grammatik


























Dekorateur


























Hydrokultur


























Phantom


























Quiz


























Yucca


























Xenon


























Universität


























Skulptur


























Jalousie


























chronologisch








01 Ordnen: Karteikarten mit Fremdwörtern





Bitte ausschneiden























Automobil
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Yak


























Basis


























Diaspora


























Fragment


























irreversibel


























Provokation


























Stuckateur


























Zeremonie


























Superlativ


























Querulant


























Objektiv








01 Ordnen: Karteikarten mit Fremdwörtern





Bitte ausschneiden























Korrespondenz
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disponieren


























Apostel


























Humanismus


























lapidar


























Segregat


























Trimester


























Tangente


























Nostalgie


























Manuskript


























Hedonist


























Chlorophyll








01 Ordnen: Karteikarten mit Fremdwörtern





Bitte ausschneiden











27





Sich selbst zu organisieren heißt, seine Zeit zu


planen. „Kauft die Zeit aus“ bedeuted also, sein eigener Herr zu sein und seinen Tag zu nutzen.





Sich selbst zu organisieren heißt, seine Zeit zu


planen. „Kaufet die Zeit aus“ bedeutet also, sein eigener Herr zu sein und seinen Tag zu nutzen.





Dieser Spruch war in eine Mauer unsrer Schule


graviert. viel konnte ich damals nicht damit an- fangen, erst allmählich sollte ich den Sinn begrei- fen.


Zeitmanagemant ist eines der Theman, die heut- zutage immer wichtiger werden. Nach wie vor hat der Tag nur 24 Stunden. Doch es kommt uns so vor, als rinne die Zeit schneller als früher, aber dem ist nicht so. Eine Stunde dauern heute noch genau die sechzig Minuten, die sie vor Hundert Jahren gedauert hat. Zum Glück.


Doch was sich geändert hat, sind unsere Anspre- che. Wir wollen immer mehr Aufgaben in immer kürzerer Zeit erledigen. Wir wollen die Protuktivi- tät unserer Wirtschaft verbessern.


Jahrzehnte  lang  haben  wir  damit  verbracht, Computer zu entwickeln, die rasend schnell ar- beiten. Mit der Geschwindigkeit müssen wir nun Schritthalten. Das gelingt uns nur, wenn wir uns genau so gut organisieren, wie wir die Computer programmieren.





Dieser Spruch war in eine Mauer unserer Schule


graviert. Viel konnte ich damals nicht damit an- fangen, erst allmählich sollte ich den Sinn begrei- fen.


Zeitmanagement ist eines der Themen, die heut- zutage immer wichtiger werden. Nach wie vor hat der Tag nur 24 Stunden. Doch es kommt uns so vor, als renne die Zeit schneller als früher. Aber dem ist nicht so. Eine Stunde dauert heute noch genau die sechzig Minuten, die sie vor hundert Jahren gedauert hat. Zum Glück!


Doch was sich geändert hat, sind unsere Ansprü- che. Wir wollen immer mehr Aufgaben in immer kürzerer Zeit erledigen. Wir wollen die Produkti- vität unserer Wirtschaft verbessern. Jahrzehntelang haben wir damit verbracht, Com- puter  zu  entwickeln,  die  rasend  schnell  arbei- ten. Mit dieser Geschwindigkeit müssen wir nun Schritt halten. Das gelingt uns nur, wenn wir uns genauso gut organisieren, wie wir die Computer programmieren.





Fehlertext


Kaufet die Zeit aus





Original


Kaufet die Zeit aus





Für die Fehlersuche gibt es fünf Minuten Zeit. Auf geht´s !





Auf den ersten Blick scheinen beide Texte gleich. Allerdings nur auf den allerersten Blick, denn wenn


man genau hinschaut, entdeckt man im zweiten Text 17 Fehler. Das bedeutet, dass an der jeweiligen


Stelle 17-mal etwas anderes steht als im Original.





02 Sorgfältiges Vergleichen
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1. Wie heißt der außerirdische Besucher ?


2. Wo ist der gelandet ?


3. Was ist mit den Einsatzfahrzeugen passiert ?


4. Wie groß ist der Außerirdische ?


5. Wo haben  sich die Leute versteckt ?


6. Welche Rettungsdienste sind angerückt ?


7. Wie lautet die Nachricht, die in die Luft „gemalt“ wurde ?


8. Wie heißt die Galaxie ?





Fragen zum Text „Skandal im Pool“:





seinem Laserfinger die ganzen Fahrzeuge zu


Klumpen und beamte den rauchenden Schrott zum Abkühlen ins Schwimmbecken. Zisch ! So fix hatte noch niemand den Inhalt eines 50m- Beckens verdampfen sehen. Inzwischen waren der technische Hilfsdienst und die Katastrophen- schützer  eingetroffen.  Die  Schwimmbadbesu- cher waren evakuiert und das Freibad weiträu- mig abgesperrt - wie das in so einem Fall den Bestimmungen entspricht.  Leider kannte Lipko- schkowitz die nicht. Er hätte dann wahrschein- lich nicht versucht, die Aktion zu stoppen. Aber als er die ganze Umgebung in ein magnetisches Feld verwandelte, aus dem keiner mehr entflie- hen konnte, fielen erstmal alle vorübergehend in  Ohnmacht  vor Angst.  Dieser  Zustand  ver- schreckte Lipko (das war sein Spitzname bei den XR1-lingen) so, dass er beschloss, sein HQ75R wieder zu starten und nach anderen Wesen Aus- schau zu halten. Doch nicht, ohne mit seinem


„Auspuff“ mit blauem Rauch in die Luft „e = m x c² zu schreiben. Denn er ahnte, dass seine Vor- stellung relativ daneben gegangen war.





„Null problemo mit den Außerirdischen“, würde


Alf vielleicht sagen. Aber da hat er Lipkosch- kowitz nicht gekannt. Denn der verbreitete die Hektik hoch zehn. Schon bei der Landung sei- nes komischen HQ75R (eher einem verbeulten Auspuff ähnlich als einer ordentlich fliegenden Untertasse) versetzte der die ganze Gegend in Schrecken. Wie sollten normale Erdenmenschen denn schon reagieren, wenn so ein Sternenge- schöpf statt draußen auf dem Feld mitten im Freibad landet ? Auf dem 10-Meter-Turm!


Und sich dann noch oben hinstellt und rot ins Sprungbecken pinkelt.  Eigentlich nicht tragisch, aber wer von den Erdbewohnern weiß schon, dass Galaxie-XR 1-Typen Rote-Beete-Saft aus- scheiden ? Eben – und darum war im Schwimm- bad die Hölle los. „Blut, Blut!“, schrien die Leute und stürzten verzweifelt in   die Umkleiden, um aus dem Blickfeld der Außerirdischen zu kom- men. Aber Lipkoschkowitz war das egal: er trank erst einmal das Planschbecken leer. Eine Super- Leistung, wenn man nur 1,25m groß ist.


Na ja – inzwischen waren Feuerwehr, Polizei und Krankenwagen angerückt. Bei der Ansammlung von Blaulichtern war es dann auch kein Wun- der, dass unser Galaxienreisender etwas unbe- rechenbar reagierte. Als erstes schmolz er mit





Skandal im Pool





Wir müssen uns den lieben langen Tag ja so einiges anhören. Da wird einem eine Menge erzählt.


Wichtiges und Unwichtiges, Interessantes und weniger Spannendes. Eine ganze Menge davon wird von uns gleich wieder in die Schublade „Ablage“ gelegt und sehr schnell vergessen. Gerade die Ein- zelheiten sind es aber, an die man sich häufig nur sehr schwer erinnern kann. Doch manchmal sind es gerade die scheinbaren Kleinigkeiten, die wichtig sind. Mit dem folgenden Text üben wir unsere Merkfähigkeit. Unterstützt wird diese durch die Fähigkeit, sich zu konzentrieren.


Drei Minuten sind ausreichend Zeit, sich die Geschichte intensiv durchzulesen. Bevor wir die Fragen beantworten, wird der Textteil abgedeckt.





03 Geschichtengedächtnis
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d.) Schaltjahr





c.) Frühling





b.) Zeit





a.) April





17. Leben : Jugend = Jahr : ?





d.) Längeneinheit





c.) Zentimeter





b.) Meter





a.) Monat





16. Jahr : Tag = Kilometer : ?





d.) nichts





c.) oft





b.) selten





a.) nie





15. alles : wenig = immer : ?





d.) Geige





c.) Melodie





b.) Chor





a.) Orchester





14. Vogel : Gesang = Musikinstrument : ?





d.) Begeisterung





c.) Ärger





b.) Gefühl





a.) Liebe





13. neun : Zahl = Hass : ?





d.) Schüler





c.) Wissen





b.) Lehrer





a.) Fleiß





12. verhandeln : Vertrag = lernen : ?





d.) Brille





c.) Licht





b.) Blende





a.) Nebel





11. laufen : Krücke = sehen : ?





d.) flüssig





c.) trinken





b.) waschen





a.) Meer





10. Sand : körnig = Wasser : ?





d.) Lampe





c.) schwarz





b.) grell





a.) dunkel





09. Licht : Schatten = hell : ?





d.) knirschen





c.) Mund





b.) beißen





a.) putzen





08. Schere : schneiden = Zähne : ?





d.) Gas





c.) Auto





b.) brennen





a.) Treibstoff





07. Wind : Windmühle = Benzin : ?





d.) Tasse





c.) Kanne





b.) Getränk





a.) Flasche





06. Wein : Glas = Kaffee : ?





d.) Wiese





c.) Katze





b.) Haus





a.) Stadt





05. Hund : Hütte = Mensch : ?





d.) Lebewesen





c.) fliegen





b.) Spatz





a.) Vogel





04. Eiche : Baum = Schwalbe : ?





d.) Wohnung





c.) sitzen





b.) Bank





a.) aufstellen





03. Teller : essen = Sessel : ?





Lösung c ist richtig. Erklärung: Wenn man eine Speise essen will, muss man sie vorher kochen; wenn


man Bier trinken will, muss man es vorher brauen. Und los geht´s …





d.) trinken





c.) brauen





b.) lagern





a.) kühlen





02. Speise : kochen = Bier : ?





Lösung b ist richtig. Erklärung: „klein“ ist das Gegenteil von „groß“, zu breit muss daher auch das


Gegenteil gesucht werden, d. h. „schmal“.





d.) Körpergröße





c.) riesig





b.) schmal





Beispiele


01. groß : klein = breit : ?


a.) dick





Die Aufgaben bestehen aus drei Wörtern, zu denen du ein viertes suchen sollst. Das vierte Wort muss


gerade so zum dritten passen, wie das zweite zum ersten passt. Kreuze bitte den Buchstaben vor der richtigen Lösung an. Die Arbeitszeit beträgt drei Minuten.





04 Wortverhältnisse finden
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Die Säge arbeitet auf Zug,


d.h. der Schnitt entsteht beim Herunterziehen.





Die Säge wird immer senkrecht geführt.





Das Brett liegt immer gerade auf dem Sägetischchen.





Keinen Druck ausüben





Beim Ansägen sollen immer mehrere Zähne aufliegen.





Sägen mit der Laubsäge





Ô





Die Sägezähnchen schauen immer zum Griff.





Das Sägeblatt wird zuerst auf der Seite


ohne Griff eingesetzt.





Merke:





Beim Einspannen des Sägeblattes erleichtert der


Spannschlüssel das Zudrehen der Flügelmuttern.





Richtig Einspannen





Ô





Das Laubsägetischchen verschont die Tischkante von


Sägespuren.


Es wird mit der Schraubzwinge am Tisch befestigt.





Die Unterlage





Ô





Wichtig ist das dünne Sägeblatt.





Die Laubsäge besteht aus dem Spannbogen, dem Griff


und den beiden Flügelschrauben.





Die Säge





Ô





Sägen mit der Laubsäge





Ô





2. Das fertig ausgesägte Werkstück kann schließlich noch ange-


malt werden.





1. Es steht dir Sperrholz zur Verfügung, um ein Produkt aus Holz


zu fertigen. Zuerst musst du dich für eine Vorlage entscheiden, dann musst du die Schablone auf das Werkstück übertragen. Als Werkzeug könnt ihr Laubsägen, Schleifgeräte, Bohrer verwen- den.





Folgende Teilaufgaben fordern dein Hand- und Fingergeschick


heraus:





Hast du zwei linke Daumen oder bist du zu Hause ein Hobby-


werker, der gerne bastelt, sägt, im Garten arbeitet oder Sachen repariert?


Auch mit Maschinen und Werkzeug muss man umgehen können.





Station Hand- und Fingergeschick
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Ô Laubsägeschablone leicht
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Ô Laubsägeschablone mittel
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Ô Laubsägeschablone mittel
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Ô Laubsägeschablone schwer
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4. Beim Legen von Tangramfiguren kannst du deine Fähigkeiten in geometrischen Formen zu den-


ken und zu kombinieren testen. (siehe Materialkiste)





3. Bei der Metallknobelei ist auch Geduld gefragt. Kannst du den Ring entfernen?





2. Kannst du mit dem Lötkolben umgehen? Versuche doch einmal aus Draht ein Haus herzustellen.





1. Aus Spiel wird Ernst. Versuche genau nach Plan ein Modell zu bauen. Wenn du es richtig gebaut


hast, muss es sich (selbst) bewegen.





Folgende Teilaufgaben fordern dein technisches Verständnis heraus:





Kannst du bei einer Radpanne die Fahrradtour fortsetzen? Wie sieht es mit kleineren Reparaturen aus?





Wie geht es dir mit der Technik? Sagen dir die Begriffe Chip, Motherboard, Soundkarte etwas?





Unser Leben wird immer mehr von Technik bestimmt, aber blicken wir noch durch? Technisches Ver-


ständnis wird immer öfter verlangt, auch in Branchen, wo wir es fast nicht vermuten.





Wenn ich das schon höre …,


keinen Schimmer, ich kann nicht mal mein Handy oder den DVD-Player richtig bedienen.





Station Technisches Verständnis
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6. Arbeitsschritte


Bei einigen Arbeitsschritten braucht ihr eigentlich drei Hände. Versucht mit eurem Nachbarn das Prob- lem zu lösen.





5. Was müssen wir beachten?


Der Lötkolben benötigt 230V: Nicht in die Steckdose fassen! Der Lötkolben wird an seiner vorderen me- tallischen Halterung bis zu 250 Grad heiß: Nicht anfassen! Das Lötzinn enthält ein Harz (Kolophonium), das verdampft und dem Zinn bessere Fließeigenschaften verleiht. Es ist besser, diesen Dampf nicht unbedingt einzuatmen. Beim Löten, insbesondere wenn die Drähte unter Spannung sind, kann es zu Abspritzungen von heißem Zinn kommen: Aufpassen, vor allem auf die Augen!





4. Material und Hilfswerkzeuge


Schaltdraht, Lötzinn und Schwamm





3. Welche Werkzeuge brauchen wir?


Lötkolben, Seitenschneider, Pinzette, Maßstab, Schraubstock und Winkel





2. Wo wird das gebraucht?


Eine typische Übung für das 1. Lehrjahr von Berufen (Elektroniker, Elektriker usw.), wo Löten eine Rolle spielt. Durch Löten werden Drähte und elektronische Bauteile miteinander elektrisch verbunden.





1. Was wollen wir machen?


Mit versilbertem Schaltdraht wollen wir eine dreidimensionale Figur herstellen, um Löten und Drahtbiegen zu erlernen.





Lötübungen





�
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Ergebnis





Der Würfel wird ausgerichtet.





Das Dach wird durch die zwei letzten


Winkel gebildet und verlötet.





Das 2. Quadrat wird mit den senkrechten


Drähten verlötet.





An einem Quadrat werden 4 Drähte


senkrecht befestigt.





Jeweils 2 Winkel werden zum Quadrat


verlötet.





Jeweils 2 Drähte werden im rechten


Winkel verbunden.





An beiden Enden werden die Drähte


verzinnt.





Wir brauchen  möglichst gleich lange und


gerade Drähte.





Arbeitsanleitung





�








�
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Tangram ist ein populäres Legespiel. Aus sieben Steinen, nämlich fünf Dreiecken, einem Quadrat und ei-


nem Parallelogramm, kann man Figuren legen. Alle Steine müssen dabei verwendet werden. Sie müssen sich berühren, dürfen sich aber nicht überlappen.





Was ist Tangram?





Ô





Tangram - Übungen
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Einige Vorschläge sind hier genannt, mit Sicherheit ergeben sich auch etliche andere Situationen.


1.) Verkaufsgespräch im Handyladen


2.) Kundenkontakt beim Friseur


3.) Interview über eine aktuelle Entscheidungssituation (Wahl, lokaler Konflikt, schulischer Konflikt etc.)


4.) Einführung eines Spieles im Kindergarten


5.) Kauf einer Zugfahrkarte


6.) Gespräch mit Patient als Arzthelferin/ Krankenschwester





Hinweis zum Ablauf von Teil 2:


Es sollten Alltagssituationen im Rollenspiel nachgespielt werden.





Hinweis zum Ablauf von Teil 1:


Die Checkliste sollte von den Schülern zu Beginn durchgearbeitet werden. Im Anschluss ist ein Telefon- gespräch als Rollenspiel vorgesehen. Das heißt, es wird ein Ansprechpartner eines Betriebes benötigt (Mitschüler, evtl. Betreuungsperson). Dieser sollte sich ebenfalls dementsprechend auf die möglichen Fragen (laut Checkliste) fiktiv vorbereiten.





2. Ob du dich für einen Beruf mit Menschen eignest, kannst du auch mit einem Rollenspiel herausfinden.


Stell dir vor, du bist Verkäufer/in, Friseur/in oder Interviewer/in. Schlüpfe im Wechsel in die Kunden- und in die Servicerolle.





1. Euer Betriebspraktikum steht vor der Türe oder liegt hinter euch. Sicherheit für den Umgang mit Men-


schen bringt die gründliche Vorbereitung, z.B. auf einen Erstkontakt wie einem Telefongespräch. Was muss ich vorher wissen, damit ich kompetente Auskunft geben kann?





Folgende Teilaufgaben fordern deine Kontaktfähigkeit heraus:





In bestimmten Berufen sind wir mit unserer Person das wichtigste Werkzeug. Ob wir nun Kunden, Gäs-


te, Patienten, Klienten, Schüler, Kindergartenkinder sind, wir wollen alle gut bedient, behandelt, beraten und unterrichtet werden. Was erwarten wir von den Leuten, die mit Menschen umgehen?





Station Kontaktfähigkeit
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Zeichenerklärung:





X   Vorher ausfüllen


O  Während des Gesprächs ausfüllen (nachfragen!)





Reihenfolge kann verändert werden!





Ô





Warum habe ich mir diesen Betrieb ausgesucht?





X





Arbeitskleidung





Arbeitszeiten





O


O





Welche Unterlagen für die Bewerbung brauche ich?





O





Welche Abteilungen lerne ich kennen?





O





Produkte/ Dienstleistungen des Betriebes





O





X|O Branche (z.B. Elektroindustrie)





X|O Kontaktperson während des Praktikums





X|O Adresse





Genaue Firmenbezeichnung





X





Der Betrieb





Ô





Gründe für das Praktikum





Praktikumsbestätigung





(Praktikumsbericht)





X


X X





Nein


Nein





Ó


Ó





Ja


Ja





Ó


Ó





Versicherungen


Haftpflichtversicherung über Schule


Unfallversicherung über Schule





Termin/ Dauer des Praktikums





Klasse





Name des Klassenlehrers





X


X X X X





Name der Schule





Das Praktikum, die Schule





Ô





Genaue Bezeichnung des Berufes





(Anschrift, Tel.-Nr.)





Vorname/ Familienname





X


X X





Zu meiner Person, ich stelle mich vor





Ô





Ô





CHECKLISTE


für das Telefongespräch mit der Praktikumsstelle
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2. Du hast die Aufgabe ein Kalenderblatt zu der Jahreszeit, in der du dich gerade befindest, zu gestalten.


Überlege dir vorher, was diese Jahreszeit besonders ausmacht. Du kannst für diese Aufgabe auch ein Grafikprogramm oder das Internet benutzen.





1. Eine  Schreibwarenfirma  veranstaltet  einen  Wettbewerb  „Wer  gestaltet  die  schönste  Mappe?“.


Natürlich machst du mit.





Folgende Teilaufgaben fordern deine gestalterischen Fähigkeiten heraus:





Ideen müsste man haben? Manche Branchen leben von diesen Ideen: Designer, Mediengestalter, Ar-


chitekten, Schriftsteller, Künstler eben. Aber auch in ganz „normalen“ Ausbildungsberufen brauchen die


Mitarbeiter Ideenreichtum und gestalterisches Geschick, wenn sie mit Formen und Farben arbeiten.





Station Gestalterische Fähigkeiten
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Ó





Ó





Ó





Ó





Technische Aufgaben fallen mir leicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe Interesse an Technik.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich gebe mich erst dann zufrieden,


wenn mein Produkt wirklich gelungen ist.





Ó





Ó





Ó





Ó





Genaues Arbeiten fällt mir leicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





Etwas zu konstruieren macht mir Spaß.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich gehe gerne mit technischen Geräten um


(Werkzeug, Kabel usw.).





Ó





Ó





Ó





Ó





Anleitungen zu lesen fällt mir leicht.





Station „Technisches Verständnis“





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe handwerkliche Fähigkeiten und Geschick.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich gebe mich erst dann zufrieden,


wenn mein Werkstück wirklich gelungen ist.





Ó





Ó





Ó





Ó





Genaues Arbeiten fällt mir leicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann gut mit Geräten und Maschinen umgehen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann gut mit Holz


und ähnlichen Materialien umgehen.





Station „Hand- und Fingergeschick“





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Schreiben und Rechtschreiben fällt mir leicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe ein gutes Gefühl für Sprache.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann Karteikarten


mit schwierigen Wörtern schnell und sicher ordnen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann Fehler in Texten schnell und sicher erkennen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann Wortverhältnisse leicht erkennen


und zuordnen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann mir Einzelheiten gut merken.





2





1





-1





-2





Station „Sprachfertigkeit“





Ô





Nun sollst du deine im Parcour getesteten Fähigkeiten einmal bewerten. Die Bewertungsska-


la reicht von -2 bis 2. Wenn du glaubst, dass die Aussage für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du denkst, dass das vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an. Achtung, Ehrlichkeit ist Trumpf! Nur dann hast du etwas davon.





Ô





AUSWERTUNGSBOGEN





Fähigkeiten - Parcours
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Du solltest, wenn du mit der Auswertung fertig bist, deine Auswertung jemandem zeigen, der


dich gut kennt. Das kann gleich im Anschluss passieren, z.B. durch einen Mitschüler oder Leh- rer, aber auch zu Hause durch Eltern oder Freunde. Stimmen eure Einschätzungen überein?





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe gute gestalterische Fähigkeiten.





Ó





Ó





Ó





Ó





Gestaltung am PC fällt mir leicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe viele gute Ideen,


wenn es um Gestaltung geht.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich arbeite gerne mit Bastelmaterialien.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe einen guten Blick für Dinge,


die (nicht) zusammenpassen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich arbeite gerne kreativ.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich interessiere mich für Kunst und Design.





Station „Gestalterische Fähigkeiten“





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin ein guter Redner.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich rede gerne und viel.





Ó





Ó





Ó





Ó





Etwas zu verkaufen oder erklären liegt mir.





Ó





Ó





Ó





Ó





Auf andere Menschen zu zu gehen fällt mir leicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





Mir fällt es leicht ein Gespräch vorzubereiten.





2





1





-1





-2





Ô





Station „Kontaktfähigkeit“





AUSWERTUNGSBOGEN





Fähigkeiten - Parcours





Ô
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Gerade hier verstehen sich viele Inhalte als Module, aus denen


heraus die Lehrkräfte auswählen können.


Für gezielte Nachfragen stehen zur Verfügung: Frau Gauer-Krug


(HS Burgthann) und Frau Schmidt (GH Happurg).





Zur Handhabung





Ô




















































































































Wenn der


Erfolg ausbleibt: überprüfen und korrigieren











2. HALBJAHR








Bewerben











1. HALBJAHR








ABGANGSKLASSE





Entscheiden











2. HALBJAHR





Informieren








Stärken herausfinden











1. HALBJAHR








VORABGANGSKLASSE





Was?





Wann?
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Ermutigen Sie Ihr Kind


zu neuen Versuchen! Helfen Sie bei der Ursachenforschung. Erzählen Sie von eigenen Fehlschlägen und wie Sie damit umgehen.





Ursachen erforschen:


Bewerbungsunterlagen? Voraussetzungen? Konkurrenz?





Beratung zu Alternativen


und/oder Überbrückung und ggf. Anmeldung: BVJ, BVB, EQJ …





Regelmäßige Kontakte in


der Schule


zur Sprechstunde





Beratung:


Vermittlung in Ausbildung





Helfen Sie bei der


Suche nach Lehrstellen. Testen Sie, wie die Bewerbungsunterlagen auf Sie wirken. Bereiten Sie auf Vorstellungsgespräche vor.





Stellenanzeigen suchen,


sich über die Anforderungen der Betriebe informieren. Bewerbungen schreiben.





Beratungsgespräch mit


der Berufsberaterin in der Agentur, Anmeldung zu einem Berufswahltest oder ärztl./psych. Eignungsklärung





Fragen Sie nach Gründen.


Ermuntern Sie Ihr Kind, sich auch in der Schule noch


mal richtig anzustrengen


(Bewerbungszeugnis)





Nun ist es Zeit,


zu entscheiden: Berufsausbildung oder weiter zur Schule? Welcher Berufsbereich?





Besuch der Klasse im


BIZ: Erklärt werden z. B. BERUFEnet, Stellensuche im Internet





Sie sind als Zuhörer und


Ratgeber gefragt. Erzählen Sie auch von eigenen Erfahrungen im Beruf und bei der Berufswahl.





Mehrere Berufe ansehen


und überlegen, was zu ihm passen könnte.





Erste Schulbesprechung


der Berufsberaterin in der


Klasse


Medien: z. B. Machs- Richtig, Interessentest Interesse-Beruf





Sie als Eltern kennen Ihr


Kind. Sie können helfen, Stärken wahrzunehmen und Schwächen, die es vielleicht nicht sieht, realistisch wahrzunehmen.





Herausfinden, welche


Interessen Ihr Kind im Beruf verwirklichen will und wo seine Stärken liegen.





So hilft die Berufsberatung





So können Sie helfen





Das muss Ihr Kind leisten





Zeitplan Lehrstellensuche





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe Geduld, um


schwierige Probleme zu lösen.





Ich kann mich gewöhnlich


schnell und


sicher entscheiden.





Ô





Ô





Ausdauer





Entscheidungsfähigkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann gut mit anderen


zusammen arbeiten.





Ich begreife sehr schnell,


wenn mir jemand etwas


Neues erklärt.





Ô





Ô





Teamfähigkeit





Auffassungsgabe





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Wenn jemand Hilfe


braucht, helfe ich gern.





Ich kann gut nach meinen


eigenen Regeln arbeiten.





Ô





Ô





Hilfsbereitschaft





Selbstständigkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich lerne gerne Neues.





Ich muss nicht immer


Recht behalten.





Ô





Ô





Kompromissbereitschaft





Lernbereitschaft





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich handle oft ohne große


Vorbereitung.





Ich erledige


meine Aufgaben.





Ô





Ô





Spontaneität





Anpassungsvermögen





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin ein Mensch, auf


den man sich verlassen kann.





Ich habe den Ehrgeiz,


schwierige Situationen zu meistern.





Ô





Ô





Zuverlässigkeit





Leistungsbereitschaft





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Es fällt mir leicht,


neue Ideen zu entwickeln.





Ich setze mir eigene Ziele


und verwirkliche sie


ohne Anstöße von außen.





Ô





Kreativität





Eigeninitiative





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe oft treffsichere


Argumente,


die andere überzeugen.





Ich weiß,


was ich kann und was ich will.





Ô





Ô





Überzeugungskraft





Selbstbewusstsein





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich lasse mich korrigieren,


wenn ich etwas


falsch gemacht habe.





Ich höre gerne Menschen


zu, die eine ganz andere


Auffassung haben als ich.





2





1





-1





-2





2





1





-1





-2





Ô





Ô





Kritikbereitschaft





Aufgeschlossenheit





Datum





für





ZUR SELBSTEINSCHÄTZUNG


_





Mit den folgenden Blättern kannst du deine Stärken und Schwächen einschätzen und deine Ziele klären. Wenn du glaubst, dass eine Aussage vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an, wenn du denkst, dass das für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2.





Ô





ARBEITSBLATT
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Ó





Ó





Ó





Ó





Mit Schwierigkeiten und


Problemen


werde ich gut fertig.





Ô





Belastbarkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe ein sicheres


Auftreten


und gute Umgangsformen.





Auftreten





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Um etwas zu gewinnen,


gehe ich auch gerne mal ein


Risiko ein.





Risikobereitschaft





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Was ich mir vorgenommen


habe, versuche ich konsequent zu erreichen.





Zielstrebigkeit





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann anderen


Menschen bei ihren


Problemen gut zuhören.





Guter Zuhörer





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Auch wenn ich eigentlich


keine Lust habe, kann ich mich zum Arbeiten zwingen.





Selbstdisziplin





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich fühle mich in den


meisten Situationen sicher.





2





1





-1





-2





Ô





Selbstsicherheit





Ô





ARBEITSBLATT


ZUR SELBSTEINSCHÄTZUNG
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Bei Problemen bitte ich


Mitschüler um Hilfe.





Ich traue mich,


etwas allein zu machen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich unterstütze andere.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kümmere mich darum,


wenn ich etwas brauche.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich arbeite gern im Team.





Zusammenarbeit





Ô





Selbstständigkeit





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Im Gespräch beachte ich


Gesprächsregeln.





Übertragene Aufgaben


bringe ich zu Ende.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich löse Konflikte friedlich.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich konzentriere mich auf


meine Aufgaben.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich respektiere


den Bereich des anderen.





Es fällt mir leicht,


eine Aufgabe anzugehen.





Respekt und Toleranz





Ô





Konzentration und Ausdauer





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich beachte


Arbeitsanweisungen.





Ich bitte um Hilfe, wenn


ich sie brauche.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Meine Dienste erfülle ich


gewissenhaft.





Es fällt mir leicht,


meine Arbeit zu planen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich achte auf


meine Arbeitsmaterialien.





Ich kann meine Zeit gut


einteilen.





Sorgfalt





Ô





Arbeitsorganisation





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe keine Angst da-


vor, Fehler zu machen.





Ich beteilige mich an


Gemeinschaftsaufgaben.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Auf mich kann man sich


verlassen.





Ich erledige meine


Aufgaben.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann gut mit Kritik


umgehen.





Ich erkenne,


wenn es etwas zu tun gibt.





Ich-Stärke





Ô





Verantwortlichkeit





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Meine Meinung kann ich


mit Argumenten belegen.





Wenn mich etwas interes-


siert, frage ich nach.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich beteilige mich aktiv am


Klassengespräch.





Ich arbeite zu Hause


selbstständig weiter.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann mir neuen Stoff


gut merken.





Ich lerne gern etwas


Neues.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich verbessere meine


Fehler.





Ich bringe von zu Hause


Material mit.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich arbeite gern.





Ich kontrolliere regelmäßig


meine Aufgaben.





2





1





-1





-2





2





1





-1





-2





Lernen und Üben





Ô





Motivation





Ô





Datum





für





ZUR SELBSTEINSCHÄTZUNG


_





Diese Seiten sind zu deiner Selbsteinschätzung bestimmt. Anhand der unten stehenden Aussagen musst du dich einschätzen. Wenn du glaubst, dass deine Aussage für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du denkst, dass das vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an.





Ô





ARBEITSBLATT
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Ó





Ó





Ó





Ó





20. Ich gebe in Konfliktsituationen nach.





Ó





Ó





Ó





Ó





19. Ich kann es hinnehmen, wenn ich kritisiert werde.





Ó





Ó





Ó





Ó





18. Ich kann in einer Diskussion meine Meinung vertreten.





Ó





Ó





Ó





Ó





17. Ich halte stets meine Zusagen ein.





Ó





Ó





Ó





Ó





16. Ich bin pünktlich.





Ó





Ó





Ó





Ó





15. Ich halte meinen Arbeitsplatz sauber und in Ordnung.





Ó





Ó





Ó





Ó





14. Ich gehe mit Arbeitsmaterial und Werkzeug sorgfältig um.





Ó





Ó





Ó





Ó





13. Ich erledige wichtige Dinge sofort und verschiebe sie nicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





12. Ich entwickle gerne neue Gedanken und Ideen.





Ó





Ó





Ó





Ó





11. Ich arbeite selbstständig an einer schweren Aufgabe weiter.





Ó





Ó





Ó





Ó





10. Ich kann mich lange konzentrieren.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich begreife schnell, wenn mir jemand etwas erklärt.





9.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich unterstütze gerne meine Mitschüler.





8.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann gut in Gruppen oder Teams arbeiten.





7.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich arbeite gerne mit anderen Menschen zusammen.





6.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich führe schriftliche Arbeiten sofort und zuverlässig aus.





5.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich verliere beim Arbeiten mein Ziel nicht aus den Augen.





4.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin körperlich fit und belastbar.





3.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich frage nach, wenn ich etwas nicht verstanden habe.





2.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe handwerkliche Fähigkeiten und Geschick.





1.





:





2





1





-1





-2





Ô





SELBSTEINSCHÄTZUNG





Meine Stärken bestimmen und meine Ziele klären!
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ich helfe meinen Mitschülerinnen und Mitschülern,


wenn sie etwas nicht verstehen.





24.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich halte ein, was ich zugesagt habe.





23.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann es hinnehmen,


wenn ich für einen Fehler kritisiert werde.





22.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann bei einem Streit auch nachgeben.





21.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich übernehme Aufgaben für die Schulgemeinschaft.





20.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich setze mich für Mitschülerinnen und Mitschüler ein.





19.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin pünktlich.





18.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin kontaktfreudig


und arbeite gut mit anderen zusammen.





17.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich arbeite selbständig an einer Aufgabe weiter, auch


wenn sie auf den ersten Blick schwierig ist.





16.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich will ein Ziel, das ich mir gesetzt habe, erreichen,


auch wenn es schwer fällt.





15.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich gehe mit Arbeitsmaterial pfleglich um.





14.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich lege Wert auf Ordnung in meinem Umfeld.





13.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich erledige wichtige Dinge gleich und verschiebe sie


nicht auf später.





12.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich erarbeite mir ein Thema gerne selbst.





11.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann mich mündlich


und schriftlich gut ausdrücken.





10.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich frage nach,


wenn ich etwas nicht verstanden habe.





9.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann schnell und begründet entscheiden.





8.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kombiniere aus Ideen und Informationen neue


Lösungen.





7.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann Zusammenhänge leicht und schnell


begreifen.





6.





Ó





Ó





Ó





Ó





5.





Ich kann mich über einen längeren Zeitraum


konzentrieren.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich erledige schriftliche Arbeiten


schnell und sorgfältig.





4.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin an vielen Dingen interessiert und möchte viel


darüber lernen.





3.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin handwerklich geschickt und arbeite gern


praktisch.





2.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin körperlich belastbar.





1.





2





1





-1





-2





Datum





Auswertung





Ó





Ó





Fremdeinschätzung





Ó





Selbsteinschätzung





Meine Stärken bestimmen und meine Ziele klären!


_





Mit diesem Bogen kannst du auch deine Stärken bestimmen und deine Ziele klären. Bei der Bearbeitung setzt du jeweils ein Kreuz in eines der Felder von +2 bis -2, je nachdem, ob die Aussage vollkommen zutrifft (+2). Du kannst die Liste auch ergänzen. Wenn du diesen Bo- gen als Auswertungs-Bogen verwendest, trägst du alle Einschätzungen ein (je Person eine Farbe) und erhältst damit einen sehr guten Überblick.





Ô





PERSÖNLICHES PROFIL
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Ich plündere das Sparschwein und kaufe mir


etwas Schönes





Ich gönne mir einen zusätzlichen Discobesuch





Je nach Jahreszeit mit Eiscreme oder Schokolade





Ich belohne mich nie





Ó


Ó Ó


Ó





Wie belohnst du dich selbst?





Ô





Ich bekomme einen Weinkrampf





der /die Bundeskanzler/in





Ich protestiere halbherzig





Michael Schumacher	Ó  Madonna





Ich stecke es weg, ohne mit der Wimper zu zucken





Heidi Klum





Ó





Albert Einstein





Ó


Ó Ó





Ich wehre mich mit aller Macht





Ó


Ó Ó


Ó





Wer ist für dich ein Idol/ein Vorbild?





Du wirst für etwas bestraft,


für das du nicht verantwortlich bist. Was tust du?





Ô





Ô





Eine Top-Stelle finden





Gesundheit





Ich weise nur darauf hin, dass mir das Lob nicht zusteht





Macht





Harmonie





Ich kläre sofort auf, wem das Lob wirklich zusteht





Ó


Ó





Erfolg





Liebe





berühmt sein





Reichtum





Ich genieße das Lob und stelle die Sache einen Tag


später vor Freunden richtig





Spaß haben





Ó


Ó Ó Ó


Ó





Glück





Ó


Ó Ó Ó


Ó





Ich freue mich diebisch und sage kein Wort





Ó


Ó





Die drei wichtigsten Lebensziele sind für dich





Ô





Du wirst für etwas gelobt,


das du nicht getan hast. Was tust du?





Ô





der absolute Looser





Ó





cool und clever





Ich fühle mich vollkommen ungerecht behandelt und


veranstalte eine Fete mit meinen Freunden





Ó  jeden Tag anders





der totale Winner





Ó


Ó





Ó





Was für ein Typ bist du eigentlich?





Ô





Ich analysiere sorgfältig die Fehler und beginne sofort


daran zu arbeiten





Das lässt mich völlig kalt





Ó


Ó





wie die ältere Schwester / der große Bruder





Ich bin die folgenden 3 Tage deprimiert und nicht


ansprechbar





wie Thomas Gottschalk / Paris Hilton





Ó  wie mein Musiklehrer





wie meine Eltern





Ó


Ó Ó





Ich zerreiße die Arbeit und werfe sie in den Papierkorb





Ó


Ó





Wie möchtest du nie werden?





Ô





Du hast für eine schriftliche Arbeit überraschenderwei-


se eine negative Note bekommen. Wie reagierst du?





Ô





Druck von außen, etwas mehr zu tun





Ó





Ich horche an der Tür





Ó





Erzählungen von früher,


als alles anders und vor allem besser war





Ich trete ein,


ohne anzuklopfen





Ó Ich klopfe an


und warte, was passiert





Urlaub mit der Familie	Ó  Benimmregeln





Ó


Ó





Ó  Ich frage Vorbeikommende





Ich gehe einfach weiter





Ó


Ó





Was geht dir total auf den Geist?





In deiner Schule fällt dir eine völlig neue


unbeschriftete Tür auf. Wie reagierst du?





Ô





Ô





die Anerkennung meiner Freunde





Ó  etwas echt Verbotenes





gute Noten





unwiderstehlich





durchaus hoffnungsvoll





Ó  Computerspiele





heiße Musik





Ó


Ó Ó





wie ein Fisch im Wasser





Ó


Ó





schon geschafft





Ó


Ó





Was turnt dich am meisten an?





Ô





Wenn du morgens aufstehst, fühlst du dich





Ô





Ô





MOTIVATION


Lust und Frust - brauchst du öfter einen Kick?
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Ich plündere das Sparschwein und kaufe mir


etwas Schönes





Ich gönne mir einen zusätzlichen Discobesuch





Je nach Jahreszeit mit Eiscreme oder Schokolade





Ich belohne mich nie





0


4


8


10





Wie belohnst du dich selbst?





Ô





Ich bekomme einen Weinkrampf





der/die Bundeskanzler/in





Ich protestiere halbherzig





4  Madonna





Michael Schumacher





Ich stecke es weg, ohne mit der Wimper zu zucken





2  Heidi Klum





Albert Einstein





10


8


6





Ich wehre mich mit aller Macht





10


2


4


0





Wer ist für dich ein Idol / ein Vorbild?





Du wirst für etwas bestraft,


für das du nicht verantwortlich bist. Was tust du?





Ô





Ô





Eine Top-Stelle finden





Gesundheit





Ich weise nur darauf hin, dass mir das Lob nicht zusteht





Macht





Harmonie





Ich kläre sofort auf, wem das Lob wirklich zusteht





10


6





Erfolg





Liebe





berühmt sein





Reichtum





Ich genieße das Lob und stelle die Sache einen Tag


später vor Freunden richtig





Spaß haben





0


2


3


1


2





Glück





3


1


2


1


2





Ich freue mich diebisch und sage kein Wort





0


2





Die drei wichtigsten Lebensziele sind für dich





Ô





Du wirst für etwas gelobt,


das du nicht getan hast. Was tust du?





Ô





0  der absolute Looser





cool und clever





2  jeden Tag anders





der totale Winner





8


6





Ich fühle mich vollkommen ungerecht behandelt und


veranstalte eine Fete mit meinen Freunden





8





Was für ein Typ bist du eigentlich?





Ô





Ich analysiere sorgfältig die Fehler und beginne sofort


daran zu arbeiten





Das lässt mich völlig kalt





2


10





wie die ältere Schwester/der große Bruder





wie Thomas Gottschalk / Paris Hilton





Ich bin die folgenden 3 Tage deprimiert und nicht


ansprechbar





6  wie mein Musiklehrer





wie meine Eltern





8


2


4





Ich zerreiße die Arbeit und werfe sie in den Papierkorb





6


0





Wie möchtest du nie werden?





Ô





Du hast für eine schriftliche Arbeit überraschenderwei-


se eine negative Note bekommen. Wie reagierst du?





Ô





Druck von außen, etwas mehr zu tun





4





Ich horche an der Tür





4





Erzählungen von früher,


als alles anders und vor allem besser war





Ich klopfe an


und warte, was passiert





Ich trete ein,


ohne anzuklopfen





6  Benimmregeln





Urlaub mit der Familie





2


10





Ich frage Vorbeikommende





2


8





Ich gehe einfach weiter





0


10





Was geht dir total auf den Geist?





In deiner Schule fällt dir eine völlig neue


unbeschriftete Tür auf. Wie reagierst du?





Ô





Ô





die Anerkennung meiner Freunde





0  etwas echt Verbotenes





gute Noten





unwiderstehlich





durchaus hoffnungsvoll





2  Computerspiele





heiße Musik





4


6


8





wie ein Fisch im Wasser





8


10





schon geschafft





0


6





Was turnt dich am meisten an?





Ô





Wenn du morgens aufstehst fühlst du dich





Ô





Ô





MOTIVATION


Lust und Frust - brauchst du öfter einen Kick?





53





Glückwunsch:  Du  bist  ein  richtiges  Motivations-Genie.  Ganz  gleich  wie  schwierig  die


Aufgabe ist, die vor dir steht, du gehst mit Mut und Zuversicht heran. Und die Begeisterung, die du mitbringst, reißt andere mit. In deiner Clique wirst du gebraucht, wenn nichts mehr weiter geht.





89 bis 112 Punkte





Du hast viel Energie und Impulse in dir. Das macht dir aber meistens eher Sorgen, und du


versuchst, dich zu bremsen. Das muss nicht sein. Auch wenn dir klar ist,


dass jedes Vorpreschen Risiken in sich birgt, hast du mehr Chancen, vorwärts zu kommen, als du denkst.





61 bis 88 Punkte





Auf dich passt das Bibelzitat „Stell dein Licht nicht unter den Scheffel“. Du glaubst zu oft,


andere können es besser. Das stimmt nicht. Du kannst es auch, do it! Wenn du an deine


Fähigkeiten glaubst, werden dir auch die scheinbar unmöglichsten Dinge gelingen.





37 bis 60 Punkte





Du bist ein echter Zwischentyp. Viel Freude bei deiner freien Entscheidung!





27 bis 36 Punkte





Du hast nicht gerade viel Elan. Du lässt dir den Kick lieber von anderen geben. Das macht


dich diesbezüglich abhängig, weil du nur selten selbst über dich bestimmst. Es hilft dir aber, dich auf deine persönlichen Erfolge zu konzentrieren. Da gibt es auch einige Dinge, die dir gut gelingen. Versuche deine Stärken auszubauen.





8 bis 26 Punkte





Ô





Motivation





Auswertung
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Ó den Spiegel





den Prinzen





Ó den vierten Zwerg





das Schneewittchen





Ó


Ó





Im Märchen von Schneewittchen


würde ich gerne folgende Rolle spielen:





Ô





mit lieben Menschen teilen





für wohltätige Zwecke spenden





so viel wie möglich sofort ausgeben





zu einem Anlageberater gehen





eisern sparen





Ó


Ó Ó Ó


Ó





Du gewinnst das große Los,


was machst du mit dem vielen Geld?





Ô





Ich habe für Langeweile keine Zeit





Langweilig sind nur andere





Wenn ich in der Schule bin  Ó Wenn ich allein bin





Ó


Ó


Ó





Ist dir langweilig?





Ô





fällt mir meistens noch etwas anderes ein





ziehe ich die Sache durch





gehe ich es spontan an	Ó plane ich sorgfältig





Ó


Ó


Ó





Wenn ich mir etwas vorgenommen habe,





Ô





Ich beobachte die Sterne





Ich male und zeichne gerne





Ich schreibe heimlich Gedichte





Ich surfe und chatte nächtelang durchs Internet





Ó


Ó Ó


Ó





Du bist kreativ, wie setzt du es um?





Ô





Sciencefiction & Mystery





Storys mit Happy End	Ó Abenteuer und Action





Ó Tragödien





Comics





Ó


Ó


Ó





Beim Lesen bevorzuge ich





Ô





Ó den ganzen Tag verschlafen





ein großes Schiff steuern





in einem Formel-1-Auto mitfahren





traue ich mir eigentlich nicht zu





im Radio oder TV moderieren





bestimmt sowieso mein Vater oder meine Mutter





einmal in der Firma meines Vaters Chef/in sein





Ó


Ó Ó


Ó





Ó weiß ich schon ganz genau





ist mir jetzt völlig egal





Ó


Ó


Ó





Ô





Was ich einmal werden will,





Für einen Tag hast du einen Wunsch frei,


was möchtest du tun?





Ô





Ó





frage ich alle möglichen Leute, was sie davon halten





schreibe ich sie auf einen Zettel und verstecke ihn


in meinem Geheimfach





Hochleistungssportlerin





Ó Hochspannungsmonteur





Hausfrau/Hausmann





lasse ich sie mir ausreden





Ó Psychiaterin





Raubtierdompteur





Ó


Ó


Ó





vergesse ich sie schnell wieder





Ó


Ó


Ó





Was hältst du für eine besonders gefährliche Arbeit?





Wenn mir irgendeine Idee kommt,





Ô





Ô





Ô





PROJEKTMANAGEMENT


Träume und Ziele - Hast du ausreichend Flausen im Kopf?
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10 den Spiegel





den Prinzen





8 den vierten Zwerg





das Schneewittchen





2


4





Im Märchen von Schneewittchen


würde ich gerne folgende Rolle spielen:





Ô





mit lieben Menschen teilen





für wohltätige Zwecke spenden





so viel wie möglich sofort ausgeben





zu einem Anlageberater gehen





eisern sparen





6


8


0


2


4





Du gewinnst das große Los,


was machst du mit dem vielen Geld?





Ô





10 Ich habe für Langeweile keine Zeit





Langweilig sind nur andere





Wenn ich in der Schule bin   0 Wenn ich allein bin





4


8





Ist dir langweilig?





Ô





fällt mir meistens noch etwas anderes ein





0





10 ziehe ich die Sache durch





gehe ich es spontan an	8 plane ich sorgfältig





2





Wenn ich mir etwas vorgenommen habe,





Ô





Ich beobachte die Sterne





Ich male und zeichne gerne





Ich schreibe heimlich Gedichte





Ich surfe und chatte nächtelang durchs Internet





8


4


6


2





Du bist kreativ, wie setzt du es um?





Ô





Sciencefiction & Mystery





4 Abenteuer und Action





Storys mit Happy End





10 Tragödien





Comics





4


2


6





Beim Lesen bevorzuge ich





Ô





0 den ganzen Tag verschlafen





ein großes Schiff steuern





in einem Formel-1-Auto mitfahren





4


8





traue ich mir eigentlich nicht zu





10 im Radio oder TV moderieren





bestimmt sowieso mein Vater oder meine Mutter





einmal in der Firma meines Vaters Chef/in sein





8





5 weiß ich schon ganz genau





ist mir jetzt völlig egal





8


3


0





Ô





Was ich einmal werden will,





Für einen Tag hast du einen Wunsch frei,


was möchtest du tun?





Ô





frage ich alle möglichen Leute, was sie davon halten





8





6





schreibe ich sie auf einen Zettel und verstecke ihn


in meinem Geheimfach





Hochleistungssportlerin





4 Hochspannungsmonteur





10 Hausfrau/Hausmann





lasse ich sie mir ausreden





8 Psychiaterin





2   Raubtierdompteur





vergesse ich sie schnell wieder





0


3


5





Was hältst du für eine besonders gefährliche Arbeit?





Wenn mir irgendeine Idee kommt,





Ô





Ô





Ô





PROJEKTMANAGEMENT


Träume und Ziele - Hast du ausreichend Flausen im Kopf?
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Du weißt deine Ideen in die Realität umzusetzen. Das vermittelt dir das Gefühl, besser


zu sein als die anderen. Doch denke daran, das Meiste, was du vorhast, kannst du nur mit anderen gemeinsam erreichen. Lass andere daran teilhaben. Probier einmal das tolle Gefühl aus, für andere etwas zu tun.





71 bis 92 Punkte





Du kannst deine vielen Ideen mit deinen Freunden gemeinsam weiterentwickeln und in


Taten umsetzen. Sicher sitzt ihr oft zusammen und heckt Neues aus. Und wenn es darauf ankommt, kann man sich auf dich verlassen.





51 bis 70 Punkte





Ideen,  Wünsche  und  Gedanken  hast  du  im  Kopf,  aber  manchmal  fehlt  der  Mut,  sie


anzupacken. Dabei hilft es, sich alles aufzuschreiben und einen Plan zu machen. Wenn der erste Plan nicht Erfolg versprechend aussieht, mach zusätzliche Pläne. Du kennst das vom Film: Plan A, Plan B, Plan C usw. Je nachdem wie der Hase läuft, ziehst du dann immer die richtige Karte aus dem Ärmel und weißt, was zu tun ist.





31 bis 50 Punkte





Du hast ganz schöne Flausen im Kopf. Macht nichts, der Einzige, der sie kennt, bist du


selbst. Es ist schön zu träumen. Manchmal werden Träume auch wahr, aber leider viel zu selten. Versuche deine Sehnsüchte und Wünsche deinem - wirklich! – besten Freund zu erzählen. Und dann unternehmt was Neues, was Spaß macht.





8 bis 30 Punkte





Ô





Projektmanagement





Auswertung
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zur Verplanung von Lern- und Schularbeiten,


zur Einplanung für Hobby und Freizeit





Ó





überhaupt nicht,


weil ich mich von jedem Tag neu überraschen lasse





Ó





um die Geburtstage meiner Freunde


und Freundinnen nicht zu vergessen





um nachzusehen, wie lange es bis zu den Ferien ist





Ó


Ó





Einen Kalender verwende ich,





Ô





am nächsten Morgen, vor und in der Schule





gar nicht, ich habe Wichtigeres zu tun





nach einer Ruhe- und Erholungspause





Ó


Ó Ó





gleich nach der Schule,


damit ich sie so schnell wie möglich los werde





Ó





Die Hausaufgaben erledige ich





Ô





rechtzeitig, um acht Stunden Schlaf zu haben





Ó





schaue ich aus dem Fenster und denke an gar nichts





ich habe immer etwas zu tun





wenn ich beim Computerspielen


die Augen nicht mehr offen halten kann





rufe ich Freunde an





muss ich sofort ins Internet oder ein Spiel machen





wenn meine Mutter mich deshalb zum 3. Mal anbrüllt





gönne ich mir in Ruhe ein gutes Buch





Ó


Ó Ó Ó Ó





wenn der spannende Krimi vorbei ist





Ó


Ó Ó





Wenn ich einmal gar nichts zu tun habe,





Ô





Zu Bett gehe ich,





Ô





ich immer mit irgendetwas beschäftigt bin





treffe ich mich mit Freunden und Freundinnen





ich lange mit meinen Freunden telefoniere





höre ich gerne Musik





Ó


Ó


Ó





Ó


Ó


Ó





Ó mein Terminplan voll ist





ich mich oft langweile





betreibe ich Sport





Viel von meiner Zeit geht verloren, weil





Ô





In meiner Freizeit





Ô





Ó Uhr mit beiden Anzeigen





überhaupt keine Uhr





Ó stets etwas früher





häufig zu spät





Ó Armbanduhr mit Zeigern





Digitaluhr





Ó


Ó





Ó grundsätzlich zu spät





auf die Minute genau





Ó


Ó





Ich trage eine





Ô





In die Schule oder zu anderen Terminen komme ich





Ô





Ô





ZEIT


Es eilt die Zeit im Sauseschritt. Eilen wir mit?
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10 zur Verplanung von Lern- und Schularbeiten,


zur Einplanung für Hobby und Freizeit





überhaupt nicht,


weil ich mich von jedem Tag neu überraschen lasse





0





um die Geburtstage meiner Freunde


und Freundinnen nicht zu vergessen





um nachzusehen, wie lange es bis zu den Ferien ist





2


6





Einen Kalender verwende ich,





Ô





am nächsten Morgen, vor und in der Schule





gar nicht, ich habe Wichtigeres zu tun





0


2





10 nach einer Ruhe- und Erholungspause





gleich nach der Schule,


damit ich sie so schnell wie möglich los werde





8





Die Hausaufgaben erledige ich





Ô





10 schaue ich aus dem Fenster und denke an gar nichts





10 rechtzeitig, um acht Stunden Schlaf zu haben





ich habe immer etwas zu tun





wenn ich beim Computerspielen


die Augen nicht mehr offen halten kann





rufe ich Freunde an





muss ich sofort ins Internet oder ein Spiel machen





wenn meine Mutter mich deshalb zum 3. Mal anbrüllt





gönne ich mir in Ruhe ein gutes Buch





8


4


6


0





wenn der spannende Krimi vorbei ist





0


4


2





Wenn ich einmal gar nichts zu tun habe,





Ô





Zu Bett gehe ich,





Ô





ich immer mit irgendetwas beschäftigt bin





treffe ich mich mit Freunden und Freundinnen





ich lange mit meinen Freunden telefoniere





höre ich gerne Musik





6


8





0


2


4





6 mein Terminplan voll ist





ich mich oft langweile





10 betreibe ich Sport





Viel von meiner Zeit geht verloren, weil





Ô





In meiner Freizeit





Ô





10 Uhr mit beiden Anzeigen





überhaupt keine Uhr





10 stets etwas früher





häufig zu spät





8 Armbanduhr mit Zeigern





Digitaluhr





6


0





0 grundsätzlich zu spät





auf die Minute genau





8


2





Ich trage eine





Ô





In die Schule oder zu anderen Terminen komme ich





Ô





Ô





ZEIT


Es eilt die Zeit im Sauseschritt. Eilen wir mit?
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Von dir kann sich manch ein Erwachsener eine Scheibe abschneiden. Du hast deine Zeit


im Griff, planst deine gesamten Aktivitäten und hast gelernt, dass dir das mehr Zeit und vor allem Freizeit bringt, die du dann auch genießen kannst.





56 bis 76 Punkte





Du hast dir schon einiges von den Profis abgeschaut. Zwar fällt es dir schwer, dich an die


Termine und Aufgaben zu halten, die du dir vorgenommen hast. Aber wenn es dir gelingt, solltest du dich dafür mit etwas Außergewöhnlichem belohnen. Wenn es dir noch nicht ge- lingt, ist das kein Grund, an der Methode zu zweifeln. Probier es noch einmal. Und wenn du hartnäckig bleibst, ist der Erfolg garantiert.





36 bis 55 Punkte





Warum läuft die Zeit nur so schnell? Immer hast du zu wenig Zeit! Das spürst du wahr-


scheinlich den ganzen Tag. Wichtig ist, die Zeit festzuhalten, das heißt, alle Aufgaben und Termine zu notieren, sie zu planen und auch einzuhalten. Das ist eine Aufgabe, die intensiv trainiert werden muss. Wenn du also mehr Zeit und damit mehr Freizeit haben willst, heißt es trainieren – oder hast du keine Zeit dazu?





13 bis 35 Punkte





b) Du hast deine Zeit nicht im Griff, die Zeit hat dich im Griff. Das mag nach außen cool er-


scheinen, jedoch kann es mit der Zeit auch ziemlich lästig werden. Spätestens bei einem


Date bist du nur dann erfolgreich, wenn du auf den gleichen „Zeit-Typen“ triffst.





a) Du hast dir so wenig Zeit für diesen Fragebogen genommen, dass du schon bei der


dritten Frage aufgehört hast. Aber deine Einschätzung möchtest du trotzdem wissen. Alles schnell angehen, doch nichts zu Ende führen, das ist deine Art.





Wenn du in diesem Bereich liegst, gibt es zwei Möglichkeiten:





0 bis 12 Punkte





Ô





Zeit





Auswertung
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nur, wenn es unbedingt sein muss





ziemlich blöd





nur mit Schwächeren





Ó richtig aufgebaut





Ó nie





besser





täglich





Ó hundeelend





Ó


Ó





Ó einmal in der Woche





Ó


Ó Ó





Nach einem Streit fühle ich mich





Ô





Ich streite





Ô





ein Schauspieler oder eine Schauspielerin





Polizist





ein Fallschirmspringer





Manager





Pfarrer





Ó ein Dachdecker





ein Boxweltmeister





Rechtsanwalt





Lehrer





Ó ein Sozialarbeiter





Ó


Ó Ó





Ó


Ó





Ó


Ó Ó





Wer ist wirklich mutig?





Ô





Wer gut streiten kann, sollte folgenden Beruf wählen:





Ô





sinne ich auf heimliche Rache





helfe ich immer dem Schwächeren





wünsche ich mir, Bud Spencer zu sein





mische ich gleich kräftig mit





Ó


Ó





schließe ich mich ein und heule





zahle ich es ihm mit gleicher Münze zurück





versuche ich zu schlichten,


auch wenn ich „Ohrfeigen“ dafür einstecken muss





gehe ich sofort die Wände hoch





Ó


Ó Ó Ó Ó





mische ich mich grundsätzlich nicht ein





Ó


Ó





Wenn mich jemand ärgert, dann





Ô





Wenn Freunde streiten, dann





Ô





hake ich den Wunsch ab,


weil ich es sowieso nicht bekomme





leihe ich mir Geld von Oma und stottere es dann ab





werde ich sofort wütend





nerve ich meine Eltern, bis sie es mir schenken





Ó entschuldige ich mich sofort





ich bin nie im Unrecht





spare ich eisern, bis ich es mir selbst kaufen kann





gebe ich es nicht zu





schreibe ich einen Wunschzettel an das Christkind





Ó gebe ich es erst zu, wenn


es nicht mehr anders geht





Ó


Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Wenn ich im Unrecht bin,





Ô





Wenn ich etwas Besonderes haben will, dann





Ô





Ich hasse Autos, weil sie die Umwelt verpesten





nur besten Freunden





Audi





Ó eigentlich nur mir selbst





Ó Porsche





niemandem





VW





Ó jedem, der mich bittet





Ó


Ó





Ó BMW





Ó


Ó Ó





Verzeihen kann ich





Ô





Welche Automarke gefällt die am besten?





Ô





Ô





KONFLIKTFÄHIGKEIT


Kannst du dich durchsetzen und behaupten?
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nur, wenn es unbedingt sein muss





10 richtig aufgebaut





ziemlich blöd





0 nie





nur mit Schwächeren





2


4





2 hundeelend





besser





8


0





8 einmal in der Woche





10 täglich





Nach einem Streit fühle ich mich





Ô





Ich streite





Ô





ein Schauspieler oder eine Schauspielerin





4





Polizist





2 ein Dachdecker





10 ein Fallschirmspringer





10 Manager





Pfarrer





8 ein Sozialarbeiter





ein Boxweltmeister





6





8 Rechtsanwalt





Lehrer





4


6


2





Wer ist wirklich mutig?





Ô





Wer gut streiten kann, sollte folgenden Beruf wählen:





Ô





sinne ich auf heimliche Rache





helfe ich immer dem Schwächeren





wünsche ich mir, Bud Spencer zu sein





mische ich gleich kräftig mit





2


4





schließe ich mich ein und heule





zahle ich es ihm mit gleicher Münze zurück





versuche ich zu schlichten,


auch wenn ich „Ohrfeigen“ dafür einstecken muss





gehe ich sofort die Wände hoch





4


2


0


6


0





mische ich mich grundsätzlich nicht ein





0


8





Wenn mich jemand ärgert, dann





Ô





Wenn Freunde streiten, dann





Ô





10 hake ich den Wunsch ab,


weil ich es sowieso nicht bekomme





leihe ich mir Geld von Oma und stottere es dann ab





8 entschuldige ich mich sofort





werde ich sofort wütend





nerve ich meine Eltern, bis sie es mir schenken





ich bin nie im Unrecht





spare ich eisern, bis ich es mir selbst kaufen kann





6 gebe ich es erst zu, wenn


es nicht mehr anders geht





gebe ich es nicht zu





2


0


4





schreibe ich einen Wunschzettel an das Christkind





2


6


8


4





Wenn ich im Unrecht bin,





Ô





Wenn ich etwas Besonderes haben will, dann





Ô





10 Ich hasse Autos, weil sie die Umwelt verpesten





2 eigentlich nur mir selbst





nur besten Freunden





8 Porsche





Audi





10 jedem, der mich bittet





niemandem





0


6





6 BMW





VW





2


4





Verzeihen kann ich





Ô





Welche Automarke gefällt die am besten?





Ô





KONFLIKTFÄHIGKEIT


Kannst du dich durchsetzen und behaupten?





Ô





62





Du weißt, was du willst, und du bekommst es auch. Da du keinem Streit aus dem Wege gehst,


bist du sicher bei einigen Freunden anerkannt und bei anderen weniger beliebt. Richtig, wer etwas erreichen will, muss sich dafür auch einsetzen. Bedenke, dass der oder die andere/n jedoch das gleiche Recht wie du selbst haben. Vermeide Streit um des Streitens willen, sondern führe ehrliche Auseinandersetzungen. Und vor allem – lerne zu verlieren!





61 bis 88 Punkte





Du weißt, dass Streiten nichts Negatives ist, und du hast auch schon erfahren, dass dabei


Gefühle wie Wut und Zorn hoch kommen. Aber du hast gelernt, dass sich das nach einiger Zeit wieder gibt und es wichtig ist, seine Meinung zu sagen und seine Wünsche zu äußern, auch wenn andere das ganze anders sehen.





41 bis 60 Punkte





Dich zu behaupten und wenn nötig sogar einen Streit zu beginnen, ist sicher nicht deine


Art. Aber wenn es sein muss, kannst du durchaus kämpfen. Achte besonders darauf, dass du nicht zu lange geduldig bleibst. Es könnte sonst passieren, dass du dann mit deiner aufgestauten Streitlust den Falschen triffst und dich bei jemandem abreagierst, der gar nichts mit der Sache zu tun hat.





21 bis 40 Punkte





Dich durchzusetzen, ist nicht gerade deine Stärke. Wenn dir Unrecht getan wird, hoffst du,


dass dir jemand zu Hilfe kommt. Manchmal merkst du gar nicht, dass dir Unrecht getan worden ist. Deshalb sag es laut, wenn du dich ungerecht behandelt fühlst. Und zwar nicht irgend jemandem, sondern denen, die dich ärgern. Du wirst sehen, es hilft oft. Auf jeden Fall fühlst du dich hinterher besser.





4 bis 20 Punkte





Ô





Konfliktfähigkeit





Auswertung



























































































































































































































































63





gar nicht





werfe ich alles (samt Tischdecke) aus dem Fenster





säuberlich eingeklebt in einem Album





lasse ich alles stehen und liegen





in einem Pappkarton





werfe ich Teller und Besteck in den Mülleimer





lose in der Schublade





Ó


Ó Ó


Ó





erledige ich den Abwasch





Ó


Ó Ó


Ó





Erinnerungsfotos sammle ich





Ô





Nach dem Essen





Ô





ich





Ó gar nicht





ordentlich





Ó unser Hund





niemand





Ó sorgfältig





wie Wegwerfartikel





Ó


Ó





Ó die Haushälterin





meine Mutter





Ó


Ó


Ó





Meine Schulsachen behandle ich





Für meine Wäsche und Kleidungsstücke


ist verantwortlich:





Ô





Ô





das mache ich selbst





der sich täglich abwechselnde Familiendienst





mit einem Griff





mein jüngerer Bruder, wenn ich ihn besteche





zufällig in den nächsten zwei bis drei Tagen





mein Vater





innerhalb einer Stunde





Ó


Ó Ó Ó


Ó





Ó


Ó Ó


Ó





meine Mutter





in wenigen Minuten





Meine Schuhe putzt





Ô





Wenn ich eine meiner CDs spielen will, finde ich sie





Ô





nie





mache ich mir keine Sorgen,


weil mir meine Mutter/ mein Vater immer etwas vorstreckt, wenn ich lange genug quengle





weiß ich nie Bescheid, ob ich überhaupt noch welches habe





Ó nur an Ostern





einmal pro Monat





führe ich genau Buch





Ó


Ó





Ó





Ó einmal pro Woche





täglich





Ó


Ó





Ó





Über mein Taschengeld





Ô





Meine Bude räume ich auf:





Ô





ORDNUNG


Wie ordentlich bist du?





Ô
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10 gar nicht





10 werfe ich alles (samt Tischdecke) aus dem Fenster





säuberlich eingeklebt in einem Album





lasse ich alles stehen und liegen





in einem Pappkarton





werfe ich Teller und Besteck in den Mülleimer





lose in der Schublade





6


4


0





erledige ich den Abwasch





2


8


6





Erinnerungsfotos sammle ich





Ô





Nach dem Essen





Ô





ich





8 gar nicht





ordentlich





2





10 unser Hund





niemand





0 sorgfältig





10 wie Wegwerfartikel





4 die Haushälterin





meine Mutter





2


8


0





Meine Schulsachen behandle ich





Ô





Für meine Wäsche und Kleidungsstücke


ist verantwortlich:





Ô





das mache ich selbst





der sich täglich abwechselnde Familiendienst





2


0





mit einem Griff





0





10 mein jüngerer Bruder, wenn ich ihn besteche





10 zufällig in den nächsten zwei bis drei Tagen





mein Vater





innerhalb einer Stunde





meine Mutter





8


6





in wenigen Minuten





4


6





Meine Schuhe putzt





Ô





Wenn ich eine meiner CDs spielen will, finde ich sie





Ô





10 nie





10 mache ich mir keine Sorgen,


weil mir meine Mutter/ mein Vater immer etwas vorstreckt, wenn ich lange genug quengle





weiß ich nie Bescheid, ob ich überhaupt noch welches habe





8 nur an Ostern





einmal pro Monat





führe ich genau Buch





0


8





2 einmal pro Woche





täglich





0


4





Über mein Taschengeld





Ô





Meine Bude räume ich auf:





Ô





ORDNUNG


Wie ordentlich bist du?





Ô





65





Du bist so unordentlich, dass du nicht einmal acht Zahlen untereinander schreiben könntest,


um sie richtig zu addieren. Für dich ist also der Taschenrechner erfunden worden. Und viele andere Hilfsmittel auch, die dein Chaos zumindest verbessern könnten. Vertraue auf Veränderungen. Auch das Universum war vor 14 Milliarden Jahren nichts anderes als ein wahnsinniges Durcheinander.





Über 81 Punkte





Ein Genie beherrscht das Chaos. Aber leider nur er oder sie selbst. Alles, was du irgendwann


irgendwo hingelegt, verstaut oder versteckt hast, ist bei dir im Kopf gespeichert – todsicher. Leider bewegen sich manche Dinge wie von selbst an einen anderen Ort. Das kann nur mit Magie zu tun haben. An dir liegt es nicht. Solange es dir nicht lästig ist, solange du gerne suchst und selten findest, ist alles in Ordnung.





61 bis 80 Punkte





Na ja! Bei dir, wenn du ehrlich bist, gibt es durchaus ein paar Dinge zu verbessern. Wenn du


ordentlicher wärest, hätte das nur Vorteile für dich. Auch deinen Freunden könntest du öfter eine Freude damit machen. Das Geliehene käme wieder unaufgefordert zurück oder eine Verabredung würde eingehalten.





41 bis 60 Punkte





So stellen sich Erwachsene einen Jugendlichen deines Alters vor. Im Großen und Ganzen


recht ordentlich, vom Scheitel bis zur Sohle wie es immer so schön heißt. Bei dir ist alles im


„grünen Bereich".





21 bis 40 Punkte





Ordnung ist das halbe Leben, sagt man. Bei dir könnte es sogar sein, dass du zu ordentlich


bist. Du weißt Ordnung zu schätzen, hast immer alles griffbereit. Aber prüfe dich einmal selbst, ob nicht alles schon zum Selbstzweck geworden sein könnte. Denn wenn du deine Zeit nur noch damit verbringst, Listen anzufertigen, Dateien zu verwalten, CDs zu ordnen oder deine Videos in einem Ordner zu dokumentieren, kann es passieren, dass Ordnung zum ganzen Leben wird. Und das wäre schade.





2 bis 20 Punkte





Ô





Ordnung





Auswertung
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Das tapfere Schneiderlein





Schneewittchen





Der gestiefelte Kater





Die Bremer Stadtmusikanten





Ó


Ó Ó


Ó





Mein Lieblingsmärchen war oder ist





Ô





Adler und andere Raubvögel





Krokodile





Elefanten





Affen





Ó


Ó Ó


Ó





Im Zoo begeistern mich folgende Tiere:





Ô





versuche ich immer meinen Kopf durchzusetzen





mache ich nur mit, wenn man mich überzeugt hat





ist mir alles recht





übernehme ich die Führungsrolle





Ó


Ó Ó


Ó





Wenn wir gemeinsam etwas unternehmen





Ô





jeder rausfliegt, der nicht dazu passt





Ó





wir uns wieder versöhnen,


wenn wir uns heftig gezankt hatten





wir vieles gegensätzlich diskutieren





wir immer einer Meinung sind





Ó


Ó


Ó





Im Umgang mit meinen Freunden ist mir wichtig, dass





Ô





müssen sie sich selbst aus der Patsche ziehen





ich brauche keine Freunde





gebe ich sie nur, wenn mir dadurch kein Nachteil entsteht





sind die unterschiedlichsten Typen





gebe ich sie dann, wenn ich es kann





ist keiner wie ich





gebe ich sie ihnen immer





Ó


Ó Ó


Ó





sind alle wie ich





Ó


Ó Ó


Ó





Wenn Freunde Hilfe brauchen,





Ô





In meinem Freundeskreis





Ô





allein oder gar nicht





Boxen





mit anderen, wenn ich selbst keine Lösung finde





Ó Leichtathletik





Fechten





nur mit wenigen Vertrauten





Ó Eishockey





Fußball





Ó


Ó


Ó





am liebsten mit anderen zusammen





Ó


Ó Ó


Ó





Welche Sportart ist für dich attraktiv?





Ô





Meine Probleme löse ich





Ô





Niemand ist eine Insel.





ich hab mit mir selbst genug zu tun





Wie du mir, so ich dir.





das nervt mich





Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott.





nicht bei allen





Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.





Ó


Ó Ó


Ó





ja, immer





Ó


Ó Ó


Ó





Ô





Welches von den folgenden fünf Sprichwörtern


hältst du für das klügste?





Kannst du Freunden, die mit Problemen, Sorgen


und Nöten zu dir kommen, aufmerksam und gut zuhören?





Ô





TEAMFÄHIGKEIT


Alle für einen und einer für alle! Bist du teamfähig?





Ô
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Das tapfere Schneiderlein





Schneewittchen





Der gestiefelte Kater





Die Bremer Stadtmusikanten





0


4


2


8





Mein Lieblingsmärchen war oder ist





Ô





10 Adler und andere Raubvögel





Krokodile





Elefanten





Affen





4


0


6





Im Zoo begeistern mich folgende Tiere:





Ô





versuche ich immer meinen Kopf durchzusetzen





mache ich nur mit, wenn man mich überzeugt hat





2


8





10 ist mir alles recht





6   übernehme ich die Führungsrolle





Ô  Wenn wir gemeinsam etwas unternehmen





10 jeder rausfliegt, der nicht dazu passt





wir uns wieder versöhnen,


wenn wir uns heftig gezankt hatten





wir vieles gegensätzlich diskutieren





wir immer einer Meinung sind





8


0


2





Ô





Im Umgang mit meinen Freunden ist mir wichtig,


dass





10 müssen sie sich selbst aus der Patsche ziehen





10 ich brauche keine Freunde





gebe ich sie nur, wenn mir dadurch kein Nachteil entsteht





sind die unterschiedlichsten Typen





gebe ich sie dann, wenn ich es kann





ist keiner wie ich





gebe ich sie ihnen immer





2


0


8





sind alle wie ich





8


2


0





Wenn Freunde Hilfe brauchen,





Ô





In meinem Freundeskreis





Ô





10 allein oder gar nicht





10 Boxen





mit anderen, wenn ich selbst keine Lösung finde





6 Leichtathletik





Fechten





nur mit wenigen Vertrauten





0 Eishockey





Fußball





2


4





am liebsten mit anderen zusammen





0


6


2





Welche Sportart ist für dich attraktiv?





Ô





Meine Probleme löse ich





Ô





Niemand ist eine Insel.





10 ich hab mit mir selbst genug zu tun





Wie du mir, so ich dir.





8


0





das nervt mich





10 Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott.





nicht bei allen





Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.





4





ja, immer





0


2


8





Ô





Welches von den folgenden fünf Sprichwörtern


hältst du für das klügste?





Kannst du Freunden, die mit Problemen, Sorgen


und Nöten zu dir kommen, aufmerksam und gut zuhören?





Ô





TEAMFÄHIGKEIT


Alle für einen und einer für alle! Bist du teamfähig?





Ô





68





Auch wenn du daran zweifelst, du bist teamfähig. Du bist aber nicht der Typ, der pusht und


powert. Dafür übernimmst du umso besser jede Art von Hilfestellung und Unterstützung. Die anderen bauen darauf und schätzen dich. Bleib also nicht außen stehen, sondern mach mit. Du wirst dabei immer etwas Wichtiges lernen und dein Selbstvertrauen stärken.





81 bis 98 Punkte





Du bist in einem Team ein wichtiger Stimmungsmacher. Häufig kommt es bei einer Teamarbeit


zu Unstimmigkeiten, zu Unlust, Zweifeln oder Streitigkeiten. Du bist der/diejenige, der/die mit Witz und Humor solche Tiefen überwinden hilft. Du kannst aber noch wertvoller werden, wenn du lernst, Aufgaben auch von der ernsten Seite zu sehen und diese im Team richtig zu Ende zu bringen.





69 bis 80 Punkte





Glückwunsch! Dich kann man in jedem Team gut brauchen. Deine Ideen, dein Einsatz, deine


Begeisterung reißen andere mit. Und bei alledem bist du locker und hast immer einen flotten


Spruch drauf. Und was noch wichtiger ist, du hörst nie auf, bevor eine Aufgabe erledigt ist.





33 bis 68 Punkte





Ja, du bist ein guter Team-Player. Gerne übernimmst du dabei die Führungsrolle. Solange


du der Einzige bist, der diese Rolle beansprucht, ist das für dich in Ordnung. Ist aber ein/e andere/r auch dafür geeignet, kann es zu Reibereien kommen. Hier gilt das alte Sprichwort vom Klügeren, der nachgibt. Und das solltest du sein, du hast nämlich auch andere wichtige Teamqualitäten.





2 bis 32 Punkte





Ô





Teamfähigkeit





Auswertung
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Bei Problemen bittest du


Mitschüler um Hilfe.





Du traust dich,


etwas allein zu machen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du unterstützt andere.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du kümmerst dich darum,


wenn du etwas brauchst.





Du arbeitest gern im Team.





Zusammenarbeit





Selbstständigkeit





Ô





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Im Gespräch beachtest du


Gesprächsregeln.





Übertragene Aufgaben


bringst du zu Ende.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du löst Konflikte friedlich.





Du konzentrierst dich auf


deine Aufgaben.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du respektierst


den Bereich des anderen.





Es fällt dir leicht,


eine Aufgabe anzugehen.





Respekt und Toleranz





Konzentration und Ausdauer





Ô





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du beachtest


Arbeitsanweisungen.





Du bittest um Hilfe, wenn


du sie brauchst.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Deine Dienste erfüllst du


gewissenhaft.





Es fällt dir leicht,


meine Arbeit zu planen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du achtest auf


deine Arbeitsmaterialien.





Du kannst deine Zeit gut


einteilen.





Sorgfalt





Ô





Arbeitsorganisation





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du hast keine Angst da-


vor, Fehler zu machen.





Du beteiligst dich an


Gemeinschaftsaufgaben.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Auf dich kann man sich


verlassen.





Du erledigst deine


Aufgaben.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du kannst gut mit Kritik


umgehen.





Du erkennst,


wenn es etwas zu tun gibt.





Ich-Stärke





Verantwortlichkeit





Ô





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Deine Meinung kannst du


mit Argumenten belegen.





Wenn dich etwas interes-


siert, fragst du nach.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du beteiligst dich aktiv am


Klassengespräch.





Du arbeitest zu Hause


selbstständig weiter.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du kannst dir neuen Stoff


gut merken.





Du lernst gern etwas


Neues.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du verbesserst deine


Fehler.





Du bringst von zu Hause


Material mit.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Du arbeitest gern.





Du kontrollierst regelmä-


ßig deine Aufgaben.





2





1





-1





-2





2





1





-1





-2





Lernen und Üben





Motivation





Ô





Ô





Datum





ausgefüllt von





für





ZUR FREMDEINSCHÄTZUNG


_





Diese Seiten sind zur Fremdeinschätzung eines/einer anderen bestimmt. Anhand der unten stehenden Aussagen musst du deine/n Freund/in Nachbar/in einschätzen. Wenn du glaubst, dass deine Aussage für ihn/sie gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du denkst, dass das vollkommen auf ihn/sie zutrifft, kreuzt du die 2 an.





ARBEITSBLATT





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie fühlt sich in den


meisten Situationen sicher.





Auch wenn er/sie eigentlich


keine Lust hat, kann er/sie sich zum Arbeiten zwingen.





Ô





Ô





Selbstsicherheit





Selbstdisziplin





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie hat Geduld,


um schwierige Probleme zu lösen.





Er/sie kann sich


gewöhnlich schnell


und sicher entscheiden.





Ausdauer





Ô





Entscheidungsfähigkeit





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie kann gut mit


anderen zusammen arbeiten.





Er/sie begreift sehr schnell,


wenn ihm/ihr jemand etwas Neues erklärt.





Teamfähigkeit





Ô





Auffassungsgabe





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Wenn jemand Hilfe


braucht, hilft er/sie gern.





Er/sie kann gut nach


eigenen Regeln arbeiten.





Hilfsbereitschaft





Ô





Selbstständigkeit





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie lernt gerne Neues.





Er/sie muss nicht immer


Recht behalten.





Ô





Ô





Kompromissbereitschaft





Lernbereitschaft





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie handelt oft ohne


große Vorbereitung.





Er/sie kommt mit ganz


unterschiedlichen


Menschen zurecht.





Spontaneität





Ô





Anpassungsvermögen





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie ist ein Mensch,


auf den man sich verlassen kann.





Er/sie hat den Ehrgeiz,


schwierige


Situationen zu meistern.





Zuverlässigkeit





Ô





Leistungsbereitschaft





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Es fällt ihm/ihr leicht,


neue Ideen zu entwickeln.





Er/sie setzt sich eigene


Ziele und verwirklicht sie ohne Anstöße von außen.





Kreativität





Ô





Eigeninitiative





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie weiß, was er/sie


kann und was er/sie will.





Er/sie hat oft treffsichere


Argumente,


die andere überzeugen.





Überzeugungskraft





Ô





Selbstbewusstsein





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie lässt sich


korrigieren, wenn er/sie etwas falsch gemacht hat.





Er/sie hört gerne Menschen


zu, die eine ganz andere


Auffassung haben als er/sie.





2





1





-1





-2





2





1





-1





-2





Kritikbereitschaft





Ô





Aufgeschlossenheit





Ô





ARBEITSBLATT


ZUR FREMDEINSCHÄTZUNG





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Mit Schwierigkeiten


und Problemen


wird er/sie gut fertig.





Belastbarkeit





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Er/sie hat ein sicheres


Auftreten


und gute Umgangsformen.





Um etwas zu gewinnen,


geht er/sie auch gerne mal ein Risiko ein.





Auftreten





Ô





Risikobereitschaft





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Was er/sie sich vorgenom-


men hat, versucht er/sie konsequent zu erreichen.





Er/sie kann anderen


Menschen bei ihren


Problemen gut zuhören.





2





1





-1





-2





2





1





-1





-2





Zielstrebigkeit





Ô





Guter Zuhörer





Ô





ARBEITSBLATT


ZUR FREMDEINSCHÄTZUNG





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





20. Du gibst in Konfliktsituationen nach.





Ó





Ó





Ó





Ó





19. Du kannst es hinnehmen, wenn du kritisiert wirst.





Ó





Ó





Ó





Ó





18. Du  kannst in einer Diskussion deine Meinung vertreten.





Ó





Ó





Ó





Ó





17. Du hältst stets deine Zusagen ein.





Ó





Ó





Ó





Ó





16. Du bist pünktlich.





Ó





Ó





Ó





Ó





15. Du hältst deinen Arbeitsplatz sauber und in Ordnung.





Ó





Ó





Ó





Ó





14. Du gehst mit Arbeitsmaterial und Werkzeug sorgfältig um.





Ó





Ó





Ó





Ó





13. Du erledigst wichtige Dinge sofort und verschiebst sie nicht.





Ó





Ó





Ó





Ó





12. Du entwickelst gerne neue Gedanken und Ideen.





Ó





Ó





Ó





Ó





11. Du arbeitest selbstständig an einer schweren Aufgabe weiter.





Ó





Ó





Ó





Ó





10. Du kannst dich über einen längeren Zeitraum konzentrieren.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du begreifst schnell, wenn dir jemand etwas erklärt.





9.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du unterstützt gerne deine Mitschüler.





8.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du kannst gut in Gruppen oder Teams arbeiten.





7.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du arbeitest gerne mit anderen Menschen zusammen.





6.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du führst schriftliche Arbeiten sofort und zuverlässig aus.





5.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du verlierst beim Arbeiten dein Ziel nicht aus den Augen.





4.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du bist körperlich fit und belastbar.





3.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du fragst nach, wenn du etwas nicht verstanden hast.





2.





Ó





Ó





Ó





Ó





Du hast handwerkliche Fähigkeiten und Geschick.





1.





Beurteilt von:





2





1





-1





-2





FREMDEINSCHÄTZUNG


Stärken bestimmen und Ziele klären!





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ich helfe meinen Mitschülerinnen und Mitschülern,


wenn sie etwas nicht verstehen.





24.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich halte ein, was ich zugesagt habe.





23.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann es hinnehmen,


wenn ich für einen Fehler kritisiert werde.





22.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann bei einem Streit auch nachgeben.





21.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich übernehme Aufgaben für die Schulgemeinschaft.





20.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich setze mich für Mitschülerinnen und Mitschüler ein.





19.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin pünktlich.





18.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin kontaktfreudig


und arbeite gut mit anderen zusammen.





17.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich arbeite selbständig an einer Aufgabe weiter, auch


wenn sie auf den ersten Blick schwierig ist.





16.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich will ein Ziel, das ich mir gesetzt habe, erreichen,


auch wenn es schwer fällt.





15.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich gehe mit Arbeitsmaterial pfleglich um.





14.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich lege wert auf Ordnung in meinem Umfeld.





13.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich erledige wichtige Dinge gleich und verschiebe sie


nicht auf später.





12.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich erarbeite mir ein Thema gerne selbst.





11.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann mich mündlich


und schriftlich gut ausdrücken.





10.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich frage nach,


wenn ich etwas nicht verstanden habe.





9.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann schnell und begründet entscheiden.





8.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kombiniere aus Ideen und Informationen neue


Lösungen.





7.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich kann Zusammenhänge leicht und schnell


begreifen.





6.





Ó





Ó





Ó





Ó





5.





Ich kann mich über einen längeren Zeitraum


konzentrieren.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich erledige schriftliche Arbeiten


schnell und sorgfältig.





4.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin an vielen Dingen interessiert und möchte viel


darüber lernen.





3.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin handwerklich geschickt und arbeite gern


praktisch.





2.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin körperlich belastbar.





1.





2





1





-1





-2





Datum





Auswertung





Ó





Ó





Fremdeinschätzung





Ó





Selbsteinschätzung





Meine Stärken bestimmen und meine Ziele klären!


_





Mit diesem Bogen kannst du auch deine Stärken bestimmen und deine Ziele klären. Bei der Bearbeitung setzt du jeweils ein Kreuz in eines der Felder von +2 bis -2, je nachdem, ob die Aussage vollkommen zutrifft (+2). Du kannst die Liste auch ergänzen. Wenn du diesen Bo- gen als Auswertungs-Bogen verwendest, trägst du alle Einschätzungen ein (je Person eine Farbe) und erhältst damit einen sehr guten Überblick.





PERSÖNLICHES PROFIL





Ô

































































Unterschrift Erwachsener





Unterschrift (Selbsteinschätzung)





Datum





Wir haben ein Gespräch zur Selbst- und Fremdeinschätzung geführt.





Ó





steht in folgender Beziehung zu mir:





durchgeführt von:





Fremdeinschätzung





Ó





Selbsteinschätzung





Ó





Klasse:





Geburtsdatum:





Name, Vorname:





BESCHEINIGUNG


Selbst- und Fremdeinschätzung meiner Kompetenzen





�




























































































Unterschrift/ Stempel





Ort, Datum:





Betreuer/in:





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Fähigkeit zur Kritik und Selbstkritik





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Verantwortung, Selbstständigkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Höflichkeit und Freundlichkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Team- und Kooperationsfähigkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Durchhaltevermögen, Belastbarkeit





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Lern- und Leistungsbereitschaft





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit





3





2





1





- 1





- 2





- 3





Tätigkeit:





Kulturelles Engagement





Ó





Verein





Ó





Soziales





Ó





Ó   Projekt





Kurs





Ó





Kirchliches Engagement





Ó





Arbeitsgemeinschaft





Ó





Ó   Praktikum





Dauer:





Schuljahr:





Klasse:





Name:





ZERTIFIKAT





�








�








�


















































- 3	- 2	- 1





Ó	Ó	Ó





Ó	Ó	Ó
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Claudia Kaiser


Schloßstraße 2


97450 Arnstein





bei Autohaus Schuhmacher





Bewerbung um einen Ausbildungsplatz


als Bürokauffrau





�


























Anlagen


Lebenslauf


Zu guter Letzt


Fotokopie des letzten Schulzeugnisses





Claudia Kaiser





Mit freundlichen Grüßen





Ich freue mich auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen.





Zurzeit besuche ich die 9. Klasse der Hauptschule in Arnstein, die voraussichtlich mit dem Qualifizierenden


Hauptschulabschluss im Sommer beenden werde. Meine Lieblingsfächer in der Schule sind Deutsch, Text- verarbeitung und Sport.





Weiterhin interessiere ich mich seit einigen Jahren schon für Autos. So habe ich zum Beispiel im Internet


nach Fotografien von Autos gesucht und mir daraus eine Sammlung von bisher 241 Bildern zusammenges- tellt.





Während der Ferien habe ich drei unterschiedliche Praktika absolviert, um eine Vorstellung über verschie-


dene berufliche Anforderungen zu erhalten. Zwei dieser Praktika fanden im kaufmännischen Bereich statt. Dabei konnte ich feststellen, dass der Beruf Bürokauffrau gut zu meinen Interessen passt. Ich arbeite gern mit dem Computer, telefoniere gern, habe Spaß am Umgang mit Menschen und es macht mir Freude, Briefe zu schreiben.





von meinem Berufsberater erfuhr ich, dass Sie auch im kommenden Herbst eine Ausbildungsstelle als


Bürokauffrau anbieten. Ich bewerbe mich hiermit für diese Stelle.





Sehr geehrter Herr Biber,





15. Januar 2006





Bewerbung um einen Ausbildungsplatz


als Bürokauffrau





Claudia Kaiser


Schloßstraße 2


97450 Arnstein


Tel. 09312 68921





Autohaus Schuhmacher


Herr Biber


Marheinekestraße 67-69


97084 Würzburg





Claudia Kaiser . Schloßstraße 2 . 97450 Arnstein















































Arnstein, 15. Januar 2006


Claudia Kaiser





Mitarbeit in der Umweltgruppe der evangelischen Kirchengemeinde





Ehrenamtliche Tätigkeit:





Hobbys:





Sammeln von Autobildern


Internet


Volleyball spielen





Außerschulische Interessen:





Interessen





1994-1998 Grundschule, Arnstein


Seit 1998 Max-Balles-Hauptschule, Armstein


Deutsch, Textverarbeitung, Sport


Seit einem Jahr Mitarbeiter in der AG "Internet" Bürokauffrau


2004 Mediengestalterin bei Transmedia in Würzburg


2005 Bürokauffrau bei Edeka in Rottendorf


2005 Kauffrau im Großhandel bei Ebert & Jacobi in Würzburg





Grundschule:


Hauptschule: Lieblingsfächer: Arbeitsgemeinschaft: Berufswunsch: Praktika:


(jeweils eine Woche)





Schulbildung





Geschwister:





Eltern:





Kaiser


Claudia Beate


3. Dezember 1988 in Würzburg


Schloßstraße 2


97450 Arnstein


Tel.: 09312 68921


Werner Kaiser, Molkereifachmann Judith Kaiser, geb. Rist, Floristin Peter, 11 Jahre





Name:


Vorname: Geboren am: Anschrift:





Zur Person





Lebenslauf





























Arnstein, 15. Januar 2006


Claudia Kaiser





Ihre


Claudia Kaiser





Ich freue mich darauf.





Gerne würde ich diese Eigenschaften in den Dienste Ihrer Firma stellen.





Ich interessiere mich seit langem schon für Autos.


Ich kenne die Anforderungen und Tätigkeiten des Berufes Bürokauffrau durch meine Praktika. Meine Lieblingsfächer in der Schule sind Deutsch und Textverarbeitung.


Ich bin kontaktfreudig und freundlich.


Ich verfüge über gutes Organisationstalent und ich kann gut im Team arbeiten, Beides kenne ich von meiner


Tätigkeit in der Umweltgruppe der evangelischen Kirchengemeinde.





Meine Stärken auf einen Blick.





Zu guter Letzt...
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d) Fragen, die du selbst stellen kannst:


Wie sind die Chancen, dass ich nach der Ausbildung übernommen werde? Wie viele Auszubildende gibt es in Ihrem Betrieb?


Darf ich mir die Werkstatt einmal ansehen? Wie sind die Arbeitszeiten?


Bis wann werden Sie sich entscheiden?





c) Fragen zur Schule:


Gehst du gerne zur Schule? Welches sind deine Lieblingsfächer


Warum hast du in den Fächern … nicht so gute Noten? Bist du mit deinen Schulnoten zufrieden?


Wie viel Zeit hast du für die Erledigung deiner Hausaufgaben benötigt? Wie kommst du mit deinen Lehrern und deinen Mitschülern aus?





b) Fragen zur Person:


Warum hältst du dich für diesen Beruf geeignet?


Hast du dich auch bei anderen Betrieben beworben? Wenn ja, wo? Welche Pläne hast du für deine Zukunft?


Wo sind deine Stärken und wo sind deine Schwächen? Was sagen deine Eltern zu deinem Berufswunsch?


Was machst du in deiner Freizeit? Fragen zum Inhalt des Lebenslaufes


Bist du den körperlichen Anforderungen des Berufs gewachsen? Warst du schon mal länger krank?


Welchen Beruf haben deine Eltern?





a) Gründe für deine Berufswahl:


Warum hast du dich gerade für diesen Ausbildungsberuf entschieden? Hast du schon irgendwelche Vorkenntnisse bzw. Vorerfahrungen?


Was interessiert dich an diesem Beruf?


Wie stellst du dir die Arbeit in diesem Beruf vor? Wie hast du dich über diesen Beruf informiert?


Kannst du dir auch unangenehme Seiten des Berufs vorstellen? Wirst du damit auch zurechtkommen?


Hast du noch andere Berufswünsche? Warum hast du dich bei uns beworben?





3. Fragestellungen im Gespräch:


Fragen auf die du dich gut vorbereiten kannst:





2. Beim Gespräch:


Natürliches Auftreten macht den ersten Eindruck.


Höre gut zu und antworte auf die gestellten Fragen. Wenn dir etwas unklar ist, fragst du besser noch mal nach.





1. Vor dem Gespräch:


Trage saubere Kleidung, die nicht zu ausgefallen ist.


Pünktlichkeit ist sehr wichtig. Wenn du den Weg nicht kennst, fahre lieber früher los oder probiere den Weg vorher einmal aus, damit du weißt, wie lange du brauchst.


Wenn du im Betrieb angekommen bist, nennst du deinen Namen und den Grund deines Kommens. Falls du schon deinen Ansprechpartner weißt, nennst du auch seinen Namen.





Tipps für das Vorstellungsgespräch





Ô
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Absage








Zusage








Vorstellungsgespräch (V)





Test (T)








Ausbildungsberuf








Betrieb








Datum








81





Name:





Schuljahr





Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz





Ô
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� HYPERLINK mailto:BIZ@arbeitsagentur.de �Mail:� Nuernberg.BIZ@arbeitsagentu� HYPERLINK mailto:BIZ@arbeitsagentur.de �r�.de





8.00 – 16.00 Uhr


8.00 – 18.00 Uhr


8.00 – 15.00 Uhr





MO-MI


DO FR





Richard-Wagner-Platz 5


90443 Nürnberg


Tel.: 0911/529-2805





Öffnungszeiten:





Berufsinformationszentrum Nürnberg





Mit diesem Link kommt man zu einem Einstellungstest, den die Schüler online durchführen können


� HYPERLINK http://www.ausbildungsoffensive-bayern.de �http://www.ausbildungsoffensive-bayern.de�





Ô





Heft „Alles klar“ online für regionalen Bereich betriebliche bzw. ggf. schulische Ausbildung öffnen:


� HYPERLINK http://regionalschriften.ba-medianet.de �http://regionalschriften.ba-medianet.de�





Ô





über Berufsfelder Berufe suchen:


� HYPERLINK http://www.arbeitsagentur.de �http://www.arbeitsagentur.de�





Ô





Berufswahltests:


� HYPERLINK http://www.planet-beruf.de �1.http://www.planet-beruf.de�


� HYPERLINK http://www.v-scout.de �2.http://www.v-scout.de�





Ô





Informationsblätter online bestellen:


� HYPERLINK http://www.ba-bestellservice.de/ �http://www.ba-bestellservice.de/�





Ô





� HYPERLINK http://Sprungbrett-bayern.de �http://Sprungbrett-bayern.de�


(Praktikumsbörse, Zugang hat nur der zuständige


Kontaktlehrer!)





Ô





� HYPERLINK http://www.wassollwerden.de �http://www.wassollwerden.de�


(Infoseite über Ausbildung und Beruf in jugendgerech- ter Sprache und mit Interessen- und Eignungstests)





Ô





� HYPERLINK http://anzeigen.nordbayern.de/jobs/main.asp �http://anzeigen.nordbayern.de/jobs/main.asp�


(Stellenanzeigen der Nürnberger - bzw. Fürther


Nachrichten vom jeweils letzten Samstag)





Ô





� HYPERLINK http://www.ihk-nuernberg.de �http://www.ihk-nuernberg.de�


(dort weiter zur der Lehrstellenbörse über den Button


„Börsen“ oder auch über „Berufsbildung“)





Ô





� HYPERLINK http://www.handwerkskammer-mittelfranken.de �http://www.handwerkskammer-mittelfranken.de�


(Dort auf der linken Seite „Lehrstellenbörse“)





Ô





� HYPERLINK http://www.praktikums-boerse.de �http://www.praktikums-boerse.de�


(Praktikumsplätze, jedoch vorwiegend für Studierende)





Ô





� HYPERLINK http://www.arbeitsmarkt-franken.de �http://www.arbeitsmarkt-franken.de�





Ô





� HYPERLINK http://nuernberg.opusforum.org �http://nuernberg.opusforum.org�





Ô





� HYPERLINK http://www.meinestadt.de/nuernberg/home �http://www.meinestadt.de/nuernberg/home�





Ô





� HYPERLINK http://www.arbeitsagentur.de �http://www.arbeitsagentur.de�





Ô





INFOLISTE


Links zur Berufswahl und Stellensuche





Ô
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Zu Beginn eines neuen Schuljahres sollten die Namen der Blätter aktualisiert werden.


Beispiel: Das Blatt 5a wird umbenannt in Blatt 6a usw.


Hinzukommende, die Schule verlassende oder die Jahrgangsstufe wiederholende Schüler sollten in die entspre- chende Liste verschoben/kopiert werden.





Es kann für jede Klasse ein Blatt und/oder das Blatt für die gesamte Schule


verwendet werden.





Die ausgefüllten Fragebögen werden in die EXCEL-Tabelle eingetragen.





Zu Beginn des Schuljahres werden die Kompetenzen und Interessen der (die Eltern der neuen 5. Klassen) abge-


fragt. [siehe Elternbrief]





Tipps und Hinweise zur Verwendung der EXCEL-Mappe zur Verwaltung


der Elternkompetenzen und -interessen





Ô





ELTERN ALS EXPERTEN





Ô
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Mit freundlichen Grüßen





Für Ihre Bereitschaft bereits jetzt ein herzliches Dankeschön!





Wir hoffen sehr, dass Sie sich zur Mitarbeit bereit erklären, um so einen wichtigen Beitrag für die Entwicklung


unserer Schüler zu leisten.





Um zu erfassen, wie viele Personen grundsätzlich bereit wären (natürlich in enger Kooperation mit den Lehrkräften)


den SchülerInnen unserer Schule mit Ihrem Wissen weiterzuhelfen, möchten wir Sie bitten, die Seite Elternantwort auszufüllen und bis  	 unterschrieben an die Klassenleitung zurückzugeben.





an unserer Schule spielt der Berufswahlprozess der SchülerInnen eine große Rolle. Bereits ab der 5. Klasse werden


Informationen über Berufe und die von der Wirtschaft verlangten Anforderungen vermittelt, damit die Kinder bis zum Zeitpunkt der Entscheidung für einen möglichen Berufsweg ein umfangreiches Wissen ansammeln können. Wir wollen die Qualität der Beratung und der Informationsvermittlung weiter verbessern und dabei eng mit Ihnen zusammenarbeiten. Nur wenn Eltern und Schule kooperieren, können sich die Kinder zielgerichtet entwickeln. In den verschiedenen Jahrgangsstufen sollen deshalb Experten aus ihrem Berufsalltag berichten, Tipps für Bewerbungen geben, mit den Schülern einfache praktische Arbeiten ausprobieren und vieles mehr. Es liegt nahe, Sie als Experten dafür mit ins Boot zu holen. Dafür ist nicht entscheidend, in welchem Beruf Sie arbeiten bzw. welchen Sie gelernt haben, Sie brauchen auch keine zusätzliche „Ausbildung“. Sie sind schon deshalb Experte, weil Sie täglich in Ihrem Beruf tätig sind und sicherlich viele Erfahrungen gesammelt haben, die Sie an die Kinder weitergeben können. Wie Sie sich im Einzelnen einbringen können, wann und wie oft Sie „mitarbeiten“ hängt natürlich ganz von Ihnen ab.





Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,





Eltern sind Experten





Anschrift Zeile 1


Anschrift Zeile 2


Anschrift Zeile 3


Anschrift Zeile 4





Anschrift Zeile 1 Anschrift Zeile 1 Anschrift Zeile 1
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Ó





Ich habe noch Fragen, bevor ich mich entscheiden kann.


(bitte notieren Sie die Fragen oder setzen Sie sich mit uns in Verbindung)





(Die Angabe einer Begründung ist freiwillig, würde uns aber helfen, die Idee evtl. umzusetzen)





Ich möchte nicht an der Aktion „Eltern sind Experten“ mitmachen, weil





Ó





Ó





Ó





Ó





Schülern aus verschiedenen


Klassen etwas vorstellen





Ó





Ó





auch in einer anderen


Klasse etwas vorstellen





in der Klasse meines


Kindes etwas vorstellen





Ô





Art der Mitarbeit - Ich könnte (mehrere Nennungen sind möglich)





Ó





Ó





Ó





Ó





nur abends





Ó





auch nachmittags





Ó





auch vormittags (z.B. im


Urlaub, durch Spätschicht)





Zeit - Ich könnte (mehrere Nennungen sind möglich)





Ô





Ó





Ó





Ó





Ó





praktische Arbeiten


vorzuführen





bei Bewerbungen


zu helfen/Tipps zu geben





Ó





Ó





über meine Firma


zu berichten





aus meinem


Berufsalltag zu berichten





Inhalt - Ich könnte mir vorstellen (mehrere Nennungen sind möglich)





Ô





Ô





Mein Beruf:





Ó





Ich bin gerne bereit an der Aktion "Eltern sind Experten" mitzumachen.





Unterschrift:





Name d. Experten:





Klasse:





Name d. Schülers/Schülerin:





ELTERNANTWORT


Zur Aktion "Eltern sind Experten"





Ô
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An den einzelnen Stationen erfüllen die Schüler den Auftrag, die Eltern beobachten. Anschließend tragen beide


ihre Eindrücke in den entsprechenden Beobachtungsbogen (Kopiervorlagen auf den nächsten Seiten) ein. Am


Ende des Abends hat jeder so viele Bögen ausgefüllt wie Stationen aufgebaut waren.


Nach Ablauf des Stationenbetriebes treffen sich alle gemeinsam zu einer kurzen Nachbesprechung, bei der auch die weitere Verwendung der Einschätzungs- und Bewertungsbögen erklärt wird. Schüler und Eltern sollten als


„Hausaufgabe“ ihre Ergebnisse in den Auswertungsbogen (Kopiervorlage) eintragen, so dass ihnen deutlich wird, wo Übereinstimmungen bzw. Abweichungen liegen. Wenn „Defizite“ bei bestimmten Schlüsselqualifikationen bzw. (Kern-)Kompetenzen deutlich werden, sollte daran gemeinsam - auch mit Hilfe der Lehrkraft -  gearbeitet werden. (vgl. individuelles Coaching; vorne im Ordner)





Zu Beginn können (je nach Anzahl der Personen evtl. in 2 Gruppen) Spiele im Plenum durchgeführt werden. Wel-


che sich dafür eignen ist in der Übersicht vermerkt.





Durchführung





Ô





An den einzelnen Stationen sollten die Spielbeschreibung (laminiert in der Materialkiste), evtl. nötiges Material


(s. Materialkiste) und die Selbst- und Fremdeinschätzungsbögen (Ausnahme „Toleranz“) für Schüler bzw. Eltern (Kopiervorlagen auf den nächsten Seiten) bereit liegen. Die Schüler sollten die Fremdeinschätzungsbögen (mit Anweisung für die Eltern) nicht lesen, um deren Beobachtungsschwerpunkte nicht im Vorfeld zu kennen.





Vorbereitung:





Ô





Anhand der Übersicht (nächste Seite) können einzelne Spielformen für unterschiedliche Schlüsselqualifikationen


bzw. (Kern-)Kompetenzen ausgewählt werden, die dann im Stationenbetrieb durchgeführt werden. Zur „Teamfähig- keit“ und zum „Hörverständnis/Aufmerksames Zuhören“ finden Sie in der Liste eine Auswahl an möglichen Spielen/ Aufgaben.


Alle Schlüsselqualifikationen an einem Abend zu erproben erfordert mindestens 4 Räume und mindestens 3 „er- klärende Betreuer“ (z.B. Kollegen, Fachlehrer,...). Es empfiehlt sich demnach - je nach Klassensituation - einige Schlüsselqualifikationen aus der Liste auszuwählen. Dabei ist darauf zu achten, dass diese etwa gleich lange dauern (s. Liste), ob sie wegen der Lautstärke in getrennten Räumen stattfinden müssen (z.B. Konzentration und Kommunikation)  und ob eine zusätzliche Person nötig ist. Ferner sollte der Eltern-/Schülerabend insgesamt nicht länger als 1 ½ Stunden dauern.





Tipps - Hinweise:





Ô





Ô





Im Rahmen der Berufsorientierung und Berufswahlvorbereitung für die Schüler und als Unterstützung für die Eltern


sollten in den Jahrgangsstufen 7-9 spezielle Eltern- und Eltern-/Schülerabende angeboten werden.


Der erste Eltern-/Schülerabend ist dazu gedacht, Schlüsselqualifikationen und (Kern-) Kompetenzen der Schüler mittels Eigen- und Fremdeinschätzung zu überprüfen bzw. zu erkennen.


Wichtig ist, dass dieser Eltern-/Schülerabend nicht isoliert gehalten wird, sondern dass eine Weiterarbeit und eine Fortführung zu den Themen Berufsorientierung und Berufswahlvorbereitung nötig sind; so kann sich beispielswei- se ein Elternabend mit dem Berufsberater der Arbeitsagentur oder dem Ausbildungsplatzakquisiteur des Landkrei- ses anschließen.





Elternabend mit Schülern





(Workshop)





Ô
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* + jeweilige Arbeitsaufträge für Eltern und Schüler, + evtl. Anleitungen für die Station / Spielbeschreibung





als Station


durchführbar





Stift*





10 min





Text 1 - Zoobesuch


Text 2 - Einkaufen


Text 3 - Im Möbelhaus





Hörverständnis /


Aufmerksames Zuhören





Ô





als Station


durchführbar





Stift*





10 min





Festessen





Organisationsfähigkeit





Ô





als Station


durchführbar





Notizblätter, Stift*





15-20 min





Rede halten





Kommunikationsfähigkeit





Ô





als Station


durchführbar





2 Stühle*





5-10 min





Platztausch





Konfliktfähigkeit





Ô





als Station


durchführbar





Arbeitsblätter*





10 min





Aussagen bewerten





Toleranz





Ô





als Station


durchführbar





Arbeitsblatt, Stoppuhr(en)*





10-15 min





Konzentrationsübung





Konzentrationsfähigkeit





Ô





Tennisball, Stoppuhr*





10 min





Tennisball





10-20 min





Gordischer Knoten





Stühle nach Personenanzahl,


Tisch(e)*


[evtl. Schnüre]*





10-20 min





Polarexpedition





im Plenum


durchführbar im Plenum


durchführbar


im Plenum durchführbar


im Plenum durchführbar





Stühle nach Personenanzahl*





10-20 min





Stuhlreise





Teamfähigkeit





Ô





Hinweise





Material





ungefähre


Dauer





Spiel





Schlüssel-


qualifikation





Übersicht der Schlüsselqualifikationen





Ô
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Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Frage 1


Frage 2


Frage 3


Frage 4


Frage 5





Hörverständnis /Aufmerksames Zuhören





Ô





richtige/sinnvolle Reihenfolge


nötige Vorbereitungen getroffen eine vollständige Liste geschrieben die Liste sinnvoll eingeteilt Arbeitsblätter sortiert





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Organisationsfähigkeit





Ô





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





frei sprechen / frei vortragen


deutlich sprechen


in ganzen Sätzen sprechen Hände in der Hosentasche Blickkontakt zu den Zuhörern ruhig stehen





Kommunikationsfähigkeit / sich Darstellen





Ô





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Beleidigungen/Ausdrücke verwenden


Drohungen aussprechen laut werden, schreien


verschiedene Versuche ausprobieren


gute Gründe und Ideen nennen





Konfliktfähigkeit





Ô





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó Ó





bei Aufgabe 1 mit Zahl 1 begonnen


Aufgabe 1 fertig Aufgabe 2 fertig Aufgabe 3 fertig genaues Arbeiten


Lösung der Aufgabe 3 richtig





Konzentrationsfähigkeit





Ô





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





Ó


Ó Ó Ó Ó





eigene Ideen einbringen


andere Vorschläge gelten lassen


Andere ausreden lassen


Führung übernehmen auf Mitspieler achten





2





1





-1





-2





2





1





-1





-2





Teamfähigkeit / Kooperation





Ô





Fremdeinschätzung





Selbsteinschätzung





AUSWERTUNG


Wo liegen meine Stärken?





Ô
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Führe mit deinen Mitschülern


das Spiel nach der Beschreibung durch.





Dein Arbeitsauftrag:





Ô





Jeder Spieler erhält einen Stuhl und die Gruppe stellt sich im Kreis auf. Dabei stehen die


Stühle mit der Lehne nach außen und bilden den inneren Kreis. Die Spieler bilden den äu- ßeren Kreis. Alle Spieler nehmen jeweils ihren eigenen Stuhl in die linke Hand und kippen diesen zu sich. Nun soll sich die Gruppe gegen den Uhrzeigersinn in Bewegung setzen, wo- bei kein Stuhl umfallen dar. Ziel der Gruppe ist es, diese Wanderung so lange fortzusetzen, bis alle wieder ihren Platz erreicht haben, ohne dass zwischenzeitlich ein Stuhl umgefallen ist. Dabei dürfen die Stühle nur mit der linken Hand berührt werden. Wird eine dieser Regeln verletzt, so muss die ganze Gruppe von vorne beginnen.





Ô





STATION 1 - TEAMFÄHIGKEIT


Stuhlreise





Ô
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Du bist Mitglied einer gescheiterten Polarexpedition und auf einer Eisscholle gestrandet,


ebenso wie deine Mitschüler. Das rettende Floß ist in Sichtweite. Versuche mit allen deiner Gruppe das Floß zu erreichen, ohne ins Wasser zu fallen. Die Eisschollen können bewegt werden, wenn keiner mehr darauf steht. Auf einer Eisscholle darf nur eine Person stehen.





Dein Arbeitsauftrag:





Ô





In der Mitte der Spielfläche befindet sich ein rettendes Floß, um das mehrere kleine Eis-


scholle treiben. Auf jeder dieser Eisschollen befindet sich ein Mitglied einer gescheiterten Polarexpedition. Um dem drohenden Ertrinken im kalten Wasser zu entgehen, wollen sich die Expeditionsteilnehmer alle auf das Floß retten. Die Eisschollen sind so weit voneinander entfernt, dass die Scholle, die dem Floß am nächsten ist, sich immer noch vier Meter davon entfernt befindet. Bei der Anordnung der übrigen Eisschollen werden drei so postiert, dass sie maximal einen Meter voneinander entfernt sind. Der Abstand der restlichen Eisschollen beträgt immer zwei bis drei Meter voneinander.


Aufgabe der Gruppe ist es nun, dass sich alle Expeditionsteilnehmer auf dem Rettungsfloß versammeln, ohne dabei ins Wasser zu fallen und ohne jemanden zurückzulassen. Da die Eisschollen sehr klein sind, kann man sie auch bewegen, wenn sich niemand mehr auf ihnen befindet. Allerdings darf immer nur eine Person auf einer Eisscholle stehen.





Ô





STATION 1 - TEAMFÄHIGKEIT


Polarexpedition





Ô
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Führe mit deinen Mitschülern


das Spiel nach der Beschreibung durch.





Dein Arbeitsauftrag:





Ô





Alle Spieler stellen sich in einem Kreis auf und stecken mit geschlossenen Augen ihre Hände


nach vorne. Nun greift jeder zu einer anderen Hand. Achte dabei darauf, dass du nicht die Hand deines Nachbarn hältst und auch nicht beide Hände der gleichen Person. Ziel ist es den entstandenen Knoten zu lösen, ohne die Hände loszulassen.


(Statt der Hände kann der Knoten auch mittels Schnüren hergestellt werden)





Ô





STATION 1 - TEAMFÄHIGKEIT


Gordischer Knoten





Ô
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Führe mit deinen Mitschülern


das Spiel nach der Beschreibung durch.





Dein Arbeitsauftrag:





Ô





Der Tennisball muss in möglichst kurzer Zeit von einem Spieler zum nächsten gelangen,


bis er beim letzten angekommen ist. Dabei muss der Ball alle Hände nacheinander berührt haben.





Ô





STATION 1 - TEAMFÄHIGKEIT


Ein Tennisball ist unterwegs





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





bringt eigene Ideen ein.





Ó





Ó





Ó





Ó





achtet auf seine Mitspieler.





Ó





Ó





Ó





Ó





übernimmt die Führung.





Ó





Ó





Ó





Ó





lässt andere ausreden.





Ó





Ó





Ó





Ó





lässt andere Vorschläge gelten.





2





1





-1





-2





Ihr Kind





Elternbeobachtungsbogen von:





Ô





Wenn Sie glauben, dass die Aussage für Ihr Kind gar nicht stimmt, nehmen Sie die -2, wenn


Sie denken, dass diese vollkommen auf Ihr Kind zutrifft, kreuzen Sie die 2 an.





Bringt Ihr Kind Ideen ein,


ergreift es die Initiative, um das Problem zu lösen?





Beobachten Sie Ihr Kind bei der Durchführung des Spieles.





Ihr Arbeitsauftrag:





Ô





STATION 1 - TEAMFÄHIGKEIT





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bringe eigene Ideen ein.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich achte auf meine Mitspieler.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich übernehme die Führung.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich lasse andere ausreden.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich lasse andere Vorschläge gelten.





2





1





-1





-2





Wenn du glaubst, dass deine Aussage für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du


denkst, dass diese vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an.





Selbstbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 1 - TEAMFÄHIGKEIT





Ô
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Bearbeite die Aufgaben zügig und ohne Pause. Du hast für jede Aufgabe immer 3 Minuten Zeit.





Dein Arbeitsauftrag





Ô





STATION 2 - KONZENTRATIONSFÄHIGKEIT





Ô
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Zahl der Verbindungen:





Wie oft kommt die Verbindung "ubk" in der Buchstabenliste vor?





Aufgabe 3





Ô





Übertrage die schwarzen Flächen Kästchen für Kästchen ins rechte Bild.





Ô





Aufgabe 2





Übertrage die Zahlen von 1 bis 25 in die Kreise im rechten Bild. Beginne mit der 1.





Ô





Aufgabe 1





STATION 2 - KONZENTRATIONSFÄHIGKEIT


Arbeitsblatt





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Und hat alle 9 „ubk“ -Verbindungen aufs erste Mal erfasst.





Wenn nein, warum nicht?





Wenn ja, gemessene Zeit:





Ó





Ó





Ó





Ó





ist bei Aufgabe 3 in der vorgegebenen Zeit von 2 Minu-


ten fertig geworden?





Ó





Ó





Ó





Ó





und arbeitete sehr genau


(hat alle Kästchen richtig übertragen)





Wenn nein, warum nicht?





Wenn ja, gemessene Zeit:





Ó





Ó





Ó





Ó





bei Aufgabe 2 in der vorgegebenen Zeit von 2 Minuten


fertig geworden?





Ó





Ó





Ó





Ó





und arbeitete nach der angegebenen Reihenfolge.


(beginnt mit der Zahl 1, dann 2, dann ...)





Wenn nein, warum nicht?





Wenn ja, gemessene Zeit:





Ó





Ó





Ó





Ó





bei Aufgabe 1 in der vorgegeben Zeit von 2 Minuten


fertig geworden?





2





1





-1





-2





Ihr Kind ist





Ô





Elternbeobachtungsbogen von:





Wenn Sie glauben, dass die Aussage für Ihr Kind gar nicht stimmt, nehmen Sie die -2, wenn


Sie denken, dass diese vollkommen auf Ihr Kind zutrifft, kreuzen Sie die 2 an.





Beobachten Sie Ihr Kind. Brechen Sie die Bearbeitung der Aufgabe nach jeweils 3 Minuten


ab und lassen Sie die nächste Aufgabe bearbeiten.





Ihr Arbeitsauftrag





Ô





STATION 2 - KONZENTRATIONSFÄHIGKEIT





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe bei Aufgabe 3 alle 9 „ubk“ -Verbindungen beim


ersten Durchlesen gefunden.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe bei Aufgabe 2 sehr genau gearbeitet.


(habe alle Kästchen richtig übertragen).





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe bei Aufgabe 1 nach der angegebenen Reihenfolge


gearbeitet. (begonnen mit der Zahl 1, dann 2, usw.).





2





1





-1





-2





Wenn du glaubst, dass deine Aussage für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du


denkst, dass diese vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an.





Selbstbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 2 - KONZENTRATIONSFÄHIGKEIT





Ô
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Entscheiden Sie sich alleine für 10 Aussagen, die Ihrer Meinung nach am besten auf TOLERANZ zutreffen.


Dann einigen Sie sich mit Ihrem Kind auf 5.





Ihr Arbeitsauftrag





Ô





Entscheide dich alleine für 10 Aussagen, die deiner Meinung nach am besten auf TOLERANZ zutreffen.


Dann einige dich mit deinem Elternteil auf 5.





Dein Arbeitsauftrag





Ô





STATION 3 - TOLERANZ





Ô
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Tolerant sein ist wichtig,


weil man dadurch mehr Freunde hat.





Ó





Ó





Ó





Wenn jemand etwas nicht gleich weiß, veräppeln.





Versuchen, sich in die Lage anderer hineinzuversetzen.





Jemanden auslachen.





Ó





Toleranz trägt zu einer guten Klassengemeinschaft bei.





Ó





Bei Fehlverhalten die Schuld auf andere schieben.





Ó





Aufgestellte Regeln akzeptieren.





Ó





Ó





Ó





Nur auf den eigenen Vorteil achten.





Jemanden so nehmen, wie er eben ist.





Jemanden wegen der Kleidung ausschließen.





Ó





Immer nur an sich denken.





Ó





Nachtragend sein.





Ó





Die Meinung anderer gelten lassen.





Ó





Ó





Ó





Jemanden innerhalb der Klasse ausschließen.





Sich ständig mit anderen streiten, weil man sie nicht mag.





Jemandem ein Missgeschick, Fehler, ... verzeihen.





Ó





Bei Gruppenarbeiten nur die eigene Meinung gelten


lassen.





Ó





Jemanden mobben.





Ó





Jemanden immer ausschließen





Ó





Bei Gruppenarbeiten auch


auf die Meinung der anderen hören.





Ó





Ó





Auch mit Mitschülern auskommen, die man nicht


so gerne mag und sie bei anderen nicht schlecht reden.





Ó





Jedem die Möglichkeit geben mitzumachen, sich


zu beteiligen.





Ó





Kränkende Kommentare


und Zwischenbemerkungen abgeben.





Ó





Ó





Scherze und Witze auf Kosten anderer machen.





Den anderen achten und respektieren.





STATION 3 - TOLERANZ





Ô









































101





Elternbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 3 - TOLERANZ





Ô
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Tolerant sein ist wichtig,


weil man dadurch mehr Freunde hat.





Ó





Ó





Ó





Wenn jemand etwas nicht gleich weiß, veräppeln.





Versuchen, sich in die Lage anderer hineinzuversetzen.





Jemanden auslachen.





Ó





Toleranz trägt zu einer guten Klassengemeinschaft bei.





Ó





Bei Fehlverhalten die Schuld auf andere schieben.





Ó





Aufgestellte Regeln akzeptieren.





Ó





Ó





Ó





Nur auf den eigenen Vorteil achten.





Jemanden so nehmen, wie er eben ist.





Jemanden wegen der Kleidung ausschließen.





Ó





Immer nur an sich denken.





Ó





Nachtragend sein.





Ó





Die Meinung anderer gelten lassen.





Ó





Ó





Ó





Jemanden innerhalb der Klasse ausschließen.





Sich ständig mit anderen streiten, weil man sie nicht mag.





Jemandem ein Missgeschick, Fehler, ... verzeihen.





Ó





Bei Gruppenarbeiten nur die eigene Meinung gelten


lassen.





Ó





Jemanden mobben.





Ó





Jemanden immer ausschließen





Ó





Bei Gruppenarbeiten auch


auf die Meinung der anderen hören.





Ó





Ó





Auch mit Mitschülern auskommen, die man nicht


so gerne mag und sie bei anderen nicht schlecht reden.





Ó





Jedem die Möglichkeit geben mitzumachen, sich


zu beteiligen.





Ó





Kränkende Kommentare


und Zwischenbemerkungen abgeben.





Ó





Ó





Scherze und Witze auf Kosten anderer machen.





Den anderen achten und respektieren.





STATION 3 - TOLERANZ





Ô
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Selbstbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 3 - TOLERANZ





Ô
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Du sitzt deinem Elternteil gegenüber. Du möchtest unbedingt den Platz tauschen. Versuche


dein Gegenüber – ohne körperlichen Einsatz – zu überzeugen.





Dein Arbeitsauftrag





Ô





STATION 4 - KONFLIKTFÄHIGKEIT


Platztausch





Ô
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hat sehr bald aufgegeben.





Ó





Ó





Ó





Ó





hat Drohungen ausgesprochen (wenn…, dann…).





Ó





Ó





Ó





Ó





hat Beleidigungen oder Ausdrücke verwendet.





Ó





Ó





Ó





Ó





ist laut geworden.





Ó





Ó





Ó





Ó





hat mehrere Versuche unternommen, Sie zu überreden.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





hat einen Grund oder eine Idee vorgebracht,


warum Sie den Platz tauschen sollen.





2





1





-1





-2





Ihr Kind





Ô





Elternbeobachtungsbogen von:





Wenn Sie glauben, dass die Aussage für Ihr Kind gar nicht stimmt, nehmen Sie die -2, wenn


Sie denken, dass diese vollkommen auf Ihr Kind zutrifft, kreuzen Sie die 2 an.





Sie sitzen Ihrem Kind gegenüber. Ihr Kind möchte den Platz mit Ihnen tauschen.


Sie möchten dies allerdings nicht, auf keinen Fall!





Ihr Arbeitsauftrag





Ô





STATION 4 - KONFLIKTFÄHIGKEIT


Platztausch





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe sehr bald aufgegeben.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe Drohungen ausgesprochen. (wenn…, dann…)





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe Beleidigungen oder Ausdrücke verwendet.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin laut geworden.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe mehrere Versuche unternommen,


meinen Partner zu überreden.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe einen Grund oder eine Idee vorgebracht,


warum ich den Platz tauschen will.





2





1





-1





-2





Wenn du glaubst, dass deine Aussage für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du


denkst, dass diese vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an.





Selbstbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 4 - KONFLIKTFÄHIGKEIT


Platztausch





Ô
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Stelle deine Person vor!


Nenne deine Stärken! Nenne deine Ziele!


Nenne deine Veränderungsvorschläge!





Hilfe:





Dein Vortrag sollte frei und im Stehen gehalten werden.


Du hast 5 Minuten Vorbereitungszeit.


Dein Vortrag sollte mindestens 3 Minuten dauern.





Hinweise:





Du lässt dich zur Wahl als Klassen- bzw. Schulsprecher aufstellen.


Halte eine Rede an deine Mitschüler!





Dein Arbeitsauftrag





Ô





STATION 5 - KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEIT


Rede halten





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





ist ruhig gestanden.





Ó





Ó





Ó





Ó





hat den Blickkontakt gehalten.





Ó





Ó





Ó





Ó





hatte die Hände in den Hosentaschen


oder sonst irgendwie versteckt.





Ó





Ó





Ó





Ó





hat deutlich gesprochen.





Ó





Ó





Ó





Ó





hat in ganzen Sätzen


und zusammenhängend gesprochen.





Ó





Ó





Ó





Ó





hat frei und ohne Ablesen gesprochen.





Ó





Ó





Ó





Ó





hat sich Notizen zur Vorbereitung gemacht.





2





1





-1





-2





Ihr Kind





Elternbeobachtungsbogen von:





Ô





Wenn Sie glauben, dass die Aussage für Ihr Kind gar nicht stimmt, nehmen Sie die -2, wenn


Sie denken, dass diese vollkommen auf Ihr Kind zutrifft, kreuzen Sie die 2 an.





Ihr Kind lässt sich zum Klassen- bzw. Schulsprecher aufstellen. Beobachten Sie Ihr Kind bei


der Vorbereitung und bei dem Vortrag! Helfen Sie nicht!





Ihr Arbeitsauftrag





Ô





STATION 5 - KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEIT


Rede halten





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Ich bin ruhig gestanden.





Ich habe den Blickkontakt gehalten.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich hatte die Hände in den Hosentaschen


oder sonst irgendwie versteckt.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe deutlich gesprochen.





Ó





Ó





Ó





Ó





ich habe in ganzen Sätzen


und zusammenhängend gesprochen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe frei und ohne Ablesen gesprochen.





Ó





Ó





Ó





Ó





Ich habe mir Notizen zur Vorbereitung gemacht.





2





1





-1





-2





Wenn du glaubst, dass deine Aussage für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du


denkst, dass diese vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an.





Selbstbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 5 - KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEIT


Rede halten





Ô
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Schreibe eine Liste mit allen Dingen, die du zur Zubereitung dieses Essens brauchst.





3.





2.





Vor lauter Aufregung ist das Rezept durcheinander geraten.


Bringe die Arbeitsschritte in die richtige Reihenfolge.





Überlege, welche Vorbereitungen du treffen musst, bevor euer Essen stattfinden kann.





1.





Du hast deine Freunde zu einem Festessen eingeladen und wirst „Spaghetti Bolognese“ für


sie kochen.





Dein Arbeitsauftrag





Ô





STATION 6 - ORGANISATIONSFÄHIGKEIT


Ein Festessen für Freunde zubereiten





Ô
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Die Hackfleischsoße gut umrühren und mind. 30 Min. auf kleiner Flamme köcheln lassen





Ó





Nudeln abtropfen lassen und mit Hackfleischsoße servieren





Ó





Zwiebeln klein schneiden und anbraten





Ó





Ein wenig Fleischbrühe einrühren und etwas einkochen lassen





Ó





Nudeln ins kochende Wasser geben und immer wieder umrühren





Ó





Nudelwasser aufsetzen und salzen





Ó





Dosentomaten aufmachen und untermischen





Ó





Hackfleisch dazugeben, anbraten und würzen





Ó





Zu Aufgabe 2: Reihenfolge festlegen





Ô





STATION 6 - ORGANISATIONSFÄHIGKEIT





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





sortiert die Arbeitsblätter der Reihe nach.





Ó





Ó





Ó





Ó





teilt die Liste sinnvoll ein.


(verwendet Spalten oder Oberbegriffe, …)





Ó





Ó





Ó





Ó





schreibt eine vollständige Liste. (mindestens jeweils drei


Essenszutaten, drei Gewürze, drei Kochutensilien)





Ó





Ó





Ó





Ó





trifft alle nötigen Vorbereitungen.


(mindestens drei)





Ó





Ó





Ó





Ó





erkennt die Reihenfolge mühelos.


(begründet eine andere Reihenfolge sinnvoll)





2





1





-1





-2





Ihr Kind





Wenn Sie glauben, dass die Aussage für Ihr Kind gar nicht stimmt, nehmen Sie die -2, wenn


Sie denken, dass diese vollkommen auf Ihr Kind zutrifft, kreuzen Sie die 2 an.





Elternbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 6 - ORGANISATIONSFÄHIGKEIT


Ein Festessen für Freunde zubereiten





Ô
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Pfanne


Topf mit Wasser


Kochlöffel





Töpfe


und Kochutensilien





Oregano


Salz


Pfeffer


Öl





Gewürze





Hackfleisch





Zwiebeln Nudeln Fleischbrühe


Dosentomaten





Essen





Zu Aufgabe 3: Liste der benötigten Dinge (mögliche Einteilung)





Ô





Die Hackfleischsoße gut umrühren und mind. 30 Min. auf kleiner Flamme köcheln lassen





5





Nudeln abtropfen lassen und mit Hackfleischsoße servieren





8





Zwiebeln klein schneiden und anbraten





1





Ein wenig Fleischbrühe einrühren und etwas einkochen lassen





3





Nudeln ins kochende Wasser geben und immer wieder umrühren





7





Nudelwasser aufsetzen und salzen





6





Dosentomaten aufmachen und untermischen





4





Hackfleisch dazugeben, anbraten und würzen





2





Zu Aufgabe 2: Reihenfolge festlegen





Ô





die Küche muss aufgeräumt werden





der Tisch könnte dekoriert werden





Tisch muss gedeckt werden





Einladungen könnten geschrieben werden





Einkaufsliste schreiben und einkaufen gehen





Zu Aufgabe 1: Vorbereitung





Ô





STATION 6 - ORGANISATIONSFÄHIGKEIT


Lösungen zur Zubereitung von "Spaghetti Bolognese"





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





die Arbeitsblätter der Reihe nach sortiert.





Ó





Ó





Ó





Ó





die Liste sinnvoll eingeteilt.


(Spalten oder Oberbegriffe verwendet, … )





Ó





Ó





Ó





Ó





eine vollständige Liste geschrieben. (mindestens jeweils


drei Essenszutaten, drei Gewürze, drei Kochutensilien)





Ó





Ó





Ó





Ó





alle nötigen Vorbereitungen getroffen.


(mindestens drei)





Ó





Ó





Ó





Ó





mühelos die richtige Reihenfolge erkannt.


(eine andere Reihenfolge sinnvoll begründet)





2





1





-1





-2





Bei der Zubereitung des Festessens habe ich





Wenn du glaubst, dass deine Aussage für dich gar nicht stimmt, nimmst du die -2, wenn du


denkst, dass diese vollkommen auf dich zutrifft, kreuzt du die 2 an.





Selbstbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 6 - ORGANISATIONSFÄHIGKEIT


Ein Festessen für Freunde zubereite





Ô
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Dir wird ein Text vorgelesen.


Anschließend musst du Fragen schriftlich beantworten.





Dein Arbeitsauftrag





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 1





Ô
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Was erfährst du noch?





5.





Welche Haarfarbe haben die Kinder und wie alt sind sie wohl?





4.





Wo treffen die Ausflügler die Schulfreundin und weshalb war der Kleine vorher betrübt?





3.





Welche Tiere haben Vater und Sohn besucht?





2.





Wie heißt der Vater, wie heißen die beiden Kinder?





1.





Fragen zu Text 1:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 1





Ô
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Manfred und sein braunhaariger Sohn Kai besuchen den Zoo. Zuerst will Kai zu den Giraffen.


Aber auch die Elefanten und Riesenschildkröten haben es ihm angetan. Nur vor den Löwen fürchtet sich der Kleine ein wenig. Doch als die beiden Ausflügler nach der Robbenfütterung Marie, die rothaarige Schulfreundin von Kai, beim Tigergehege treffen, ist die gute Laune wieder hergestellt.





Text





Ô





Im Anschluss soll sich Ihr Kind zuerst selbst einschätzen und dann können Sie gemeinsam


mit Ihrem Kind korrigieren.





Lesen Sie Ihrem Kind den Text langsam vor. Anschließend sollen die Fragen schriftlich


(ohne Nachfragen) von Ihrem Kind beantwortet werden.





Elternbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 1





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 5





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 4





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 3





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 2





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 1





2





1





-1





-2





Ihr Kind konnte folgende Fragen vollständig beantworten:





Ist die Antwort falsch, nehmen Sie die -2, wenn die Frage richtig und vollständig beantwortet


ist, kreuzen Sie die 2 an.





1. Vater Manfred, Sohn Kai, Freundin Marie


2. Giraffen, Elefanten, Riesenschildkröten, Löwen, Robben, Tiger


3. Beim Tigergehege, Kai hatte Angst vor den Löwen


4. Kai: braunhaarig, Marie: rothaarig, Grundschulalter


5. Zuerst wollte Kai zu den Giraffen; Robbenfütterung; Kai und Marie kennen sich aus der Schule





Lösungen Text 1





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 1





Ô
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Dir wird ein Text vorgelesen.


Anschließend musst du Fragen schriftlich beantworten.





Dein Arbeitsauftrag:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 2





Ô
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Was erfährst du noch?





5.





Um wie viel später als sonst betritt Gerda den Supermarkt?





4.





Wobei hatte sie noch Glück?





3.





Was hat sie nicht bekommen, was hat sie vergessen?





2.





Was hat Gerda eingekauft?





1.





Fragen zu Text 2:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 2





Ô



































121





Gerda geht sonst immer um spätestens sechs Uhr in den Supermarkt einkaufen. Heute aber ist


es 18.30 Uhr, als sie durch die Tür kommt. Glücklicherweise gibt es noch genug frischen Käse und Wurst für sie. Nur bei der Milch hat Gerda Pech: Anstatt der frischen, die sie wollte, kann sie bloß noch H-Milch ergattern. Apfelsaft, Marmelade, Katzenfutter, Frühstücksflocken – bald ist der Einkaufswagen von Gerda angefüllt. Sie geht zur Kasse, zahlt mit der Karte und merkt erst daheim, dass sie in ihrer Eile das Brot vergessen hat.





Text





Ô





Im Anschluss soll sich Ihr Kind zuerst selbst einschätzen und dann können Sie gemeinsam


mit Ihrem Kind korrigieren.





Lesen Sie Ihrem Kind den Text langsam vor. Anschließend sollen die Fragen schriftlich


(ohne Nachfragen) von Ihrem Kind beantwortet werden.





Elternbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 2





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 5





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 4





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 3





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 2





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 1





2





1





-1





-2





Ihr Kind konnte folgende Fragen vollständig beantworten:





Ist die Antwort falsch, nehmen Sie die -2, wenn die Frage richtig und vollständig beantwortet


ist, kreuzen Sie die 2 an.





1. frischer Käse, Wurst, Milch, Apfelsaft, Marmelade, Katzenfutter, Frühstücksflocken


2. Sie hat nur H-Milch, keine frische Milch bekommen, Brot hat sie vergessen


3. Es gibt noch genug frischen käse und Wurst


4. Sonst spätestens 18 Uhr, heute eine halbe Stunde später


5. Gerda bezahlt mit Karte; sie benutzt einen Einkaufswagen; sie ist in Eile





Lösungen Text 2





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 2





Ô
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Dir wird ein Text vorgelesen.


Anschließend musst du Fragen schriftlich beantworten.





Dein Arbeitsauftrag





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 3





Ô
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Was erfährst du noch?





5.





Wie heißen die beiden, wie heißt der Nachbar?





4.





Welche Abteilungen besuchen die beiden?





3.





Was hat Sabine gegen das Sofa, was hätte sie gerne?





2.





Welche roten Dinge kommen in der Geschichte vor?





1.





Fragen zu Text 3:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 3





Ô
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Günter und seine Freundin Sabine besuchen an einem Samstagvormittag ein Möbelhaus.


Günter gefällt das orangefarbene Sofa besonders, aber Sabine meint, es würde sich mit dem roten Regal im Wohnzimmer farblich beißen. Sabine hätte lieber den blauen Ohrensessel, aber der ist Günter zu teuer. Dann gehen sie in die Kinderabteilung und in den Bürobereich, wo Günter auf den Kauf eines schwarzen Drehsessels spekuliert. Nach einem Snack mit ge- kochtem Lachs und Apfelkuchen gehen die zwei noch in die Geschirrabteilung. Sabine kauft zwei rote Topflappen und drei braune Kochlöffel. Günter legt noch einen weinroten Kochtopf dazu. Bei der Kasse treffen sie ihren Nachbarn Kurt, der außer einem blau-gemusterten Tep- pich auch noch zwei Topflappen, aber in gelb, gekauft hat.





Text





Ô





Im Anschluss soll sich Ihr Kind zuerst selbst einschätzen und dann können Sie gemeinsam


mit Ihrem Kind korrigieren.





Lesen Sie Ihrem Kind den Text langsam vor. Anschließend sollen die Fragen schriftlich


(ohne Nachfragen) von Ihrem Kind beantwortet werden.





Elternbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 3





Ô
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1. Regal, Topflappen, Kochtopf


2. beißt sich mit dem roten Regal im Wohnzimmer, blauer Ohrensessel


3. Wohnzimmer, Kinderabteilung, Bürobereich, Geschirrabteilung


4. Günter mit Freundin Sabine, Nachbar Kurt


5. Der Nachbar kauft einen blau gemusterten Teppich; die Beiden kaufen einen roten Topf- lappen, drei braune Kochlöffel, einen weinroten Kochtopf; sie essen gekochten Lachs und Apfelkuchen; Günter wollte einen schwarzen Drehstuhl kaufen





Lösungen Text 3





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 3





Ô
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Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 5





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 4





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 3





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 2





Ó





Ó





Ó





Ó





Frage 1





2





1





-1





-2





Ich konnte folgende Fragen vollständig beantworten





Ist die Antwort falsch, nimmst Du die -2, wenn die Frage richtig und vollständig beantwortet


ist, kreuzt Du die 2 an.





Selbstbeobachtungsbogen von:





Ô





STATION 7 - HÖRVERSTÄNDNIS / AUFMERKSAMES ZUHÖREN





Text 1-3





Ô








